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Politische Dlel'evftcht«
^ 'a ibach , 5i. I n l i ,

llber die kage an der Südwcstjro«» liegen folgende
^ieldungen vor: Die ilalienischen Blätter stellen fest,
daß von 6l> Tivifionen, die Österreich. Ungarn an der
italienifckM Froul zusaminengezogeu hat, bloß 5̂) an
der ^fsensive gegen Italien teilgenommen haben. Die
Monarchie versiigt daher noch iibe^ cine Masse nnver»
brauchter l̂ieserven, die den Italienern noch schlverc
Ungelegenheilen bereiten lönlien. - - Trotzoem mau m
Franlreich über das wahre Ausmaß dcZ angeblichen
italienischen Sieves schon genügelld orientier» n.iar mid
d,e Presse nicht mehr in demselben großen St i l weiter
schreiben lassen tonnte, wie jie es anfangs getan, war
es wohl dennoch in Paris geboten, das Piave.Thema
üoch nicht von der Tagesordnung abzusetzen nnd es
womöglich in polilischem Sinne >oie aucy milllärilch
qegen Italien ausznbenlen. Das scheint das Losungs»
norl zu sein, wonach die französisch..' Presfe die Frage
nunmehr weiter bearbeitet. Man habe die Monarchie
bishev militärisch viel zu. sehr geschoni nnd bloß politisch
in den N'ationalitätenfragen angegriffen. Das fet
grundfalsch. Österreich müsse geschlagen werden. Man
fei jetzl in Österreich derart erschreckt, daft dies dnrch
neue inililärische Vorstöße sehr leicht und sehr nutz»
reich ansgebenlet werden tonne. Ties zu !un, sei die
Aufgabe Italiens. Es fcheint, daß di? Entente, indem
sie Ital ien an seiner Eitelkeit ansaht, I tal ien mit aller
Gewall zu größeren Aktionen gegen die Monarchie
verleüen "wchle. Tie diesbeziigliche Kampagne in der
sranzösisl .n Presse scheint äußerst vorsichtig geführt
zu sein, >.amil Ital ien so loenig wie möglich die Ab»
slcht merle nnd nicht verstimmt werde. — ?'ach einer
Meldung der „Epoea" ist der italienische ^lngdiensl-
lonmusfär nach Washinglon abgereist, um die Ameri-
f,inev vl,n der ?>oti0('ndigfei! ',» überzeugen, eine ,',ehn-
mal zahlreichere Lnftmacht .',u schaffen, als fie die Zen.
,ml>näch!e besitzen. - ,>'ienwe van den Dag" schreibt?
Rom huldigt dem Scehelden Nizzo. Daß tatsächlich der
Ängviss 'Uizzos, des «.lapitäî s eines kleinen, leicht
dernichlbaren Torpedobootes, alls z>oei der größten
österreichischen Tchlachtschisfe eine Heldentat ist, ist us»
sensiclitlich. Die italienische flotte hat im Laufe des

Kriegeö sich nicht dnrch Heldemalen ausgezeichnet, wohl
l ist das Gegenteil der ^.all. Tarnm ben.yri öic Unler»
! nehmuug 1̂»'izzos die Volfsphanlasie um so mehr. Weiß

man, wie sehnsüchtig Italien »ach der Oberherrschaft
des Adrialischen Meeres strebt, wie Italiens gesamte
Bal,lanpolilit in innigstem verband damit steht, so
wird man den Enthusiasmus üoer die ^eruichlung ̂
eines der größten österreichischen Schlachtschiffe wohl
verstehen. Tie Herrschaft über das Ädriatifchc Mcer^
ifl indessen nicht nur vou der Macht der Marine ab. ^
hangig, sondern auch von der militärischen nnd wirl»
schafllichen .^Irasl des Bandes. Italien wird die ge«!
»oünschle Hegelnonie nicht erlangen, selbst wenn die'
gailze österreichische Flotte torpediert norden sollte, so-
lange österreichische Äru'.'en ans italienischem s^ebiete >
flehen. !

llber die Lage an dcr Westfruni liegen folgendes
Nachrichten vor: Der Berliner „^ofalanzeiger" meldet ^
ans '̂)ürich^ Eine besondere Seile beantwortet in der!
„Züricher Post" die Frage, ob die militärische Ent«!
scheidung im Westen die Welt dem Frieden näher bringt,'
bejahend. Nenn das denlsche .̂ )eer nenerlich beweist,'
daß feine Stoßkraft ungebrochen if l , wird der Viewer»,
band genötigt sein, in ^riedensverhmidlungen eiuzntrc-
ten. — I m Gespräche mit Parlamentariern l"ieocrholte!
^loyd George, daß man sich am Vorabend großer Ei>'
eignifse .befinde nnd daf; möglicheriveise schon in den
nächsten Tagen eine Ricsenschlacht entbrennen werde,
deren Äusgang entscheidenden Einflnß auf das fchlicß»
liche Ergebnis des Weltkrieges nehmen werde. Der
verband hnl siir diesen let.'.len Tchlag so umiaffende

! Vorbereitungen getroffen, wie noch nie. — I n Paris
nimmt die Bewegung, die eine neue Kriegszielerflä»
rnug anstrebt, immer größeren Umfang an. Einzelne
parlamentarische Grnppe» drängen ebenfalls energisch'
darauf. - Tie „Tribuna" meldet, daß in der nachten
->it ein »veitcrer ?I1liiertenkriegsral in Versailles statt. ^
finden foll. — Wie die Agence ^avas meldet, fandtc
Präsident Poinean' am Vorabend des amerikanischen!
Unabhängigteilssestes au den Präsidenten Wilson ein,
Telegramm, worin er ihm die herzlichsten Glüctwünsche ^
l'nlbietei <>l,d die Hoffnung auf kommende Tiege aus»
fpricht, »oelche endlich die langen und harten Anstren. ^
gungen der verbündeten Armeen belohnen nnd einen >

gerechten und fruchtbaren, auf das Recht der Galionen
0cz<!Mttn Frieden sichern werden.

?!u? Berlin wird vym 4. d. gemeldet! ?ie gestrige
'.>lede des Abg. Tchcidemaun im Neichstage erregte all»
gemeines Aufsehen. Tie liberajen Alätter b?s:rechen
s,e mit Rücksicht aus das -^ensurverbot znruclhaltend.,
2ie slimmeu dem Abg. Tcheidemann nur darin zu, daß
es noiwei'.dig ist, deutlich zn sprechen. Vor allem, um es
deu feiudliclicn ^Legierungen unmö,',lich zu machen, un-

^ l^ahre Ansä^uuugen über Deutschland ^, verbreiten.
3ie liberale Presse hebt in diesem Zusammenhang be»

! sonders hervor, daß der Abg. ^cheidemann sich von
' neuem mit aller Entschiedenheit für einen Verständi.
gungsfrieden erklärt hat »nd daß Vizekanzler T i . vou,

^ Polier im Rainen der Negiernng diese Ertlälnng ans-
drücklich unterstrich. Die Tozialdemolrateu haben
den Eiat anch schon im vergangenen Jahre äbgel,.,i l>

^ doch komme besonders nach der >1ieoe des Abg. 2cheitx'-
^ mann in diefem Jahre die Ablehnung des Etats einem
Mißtrauensvotum gleich,

>lber die am 4. d. M. st. (^ihunq oes
deutschen Ncichstags^ wird geni.,.,. .^ch emein >var-

, men Nachrnf des Präsidenten für d?n, verstorbenen
Sultan wird die dritte Lesung des > '> iu Ver>

! binduug d<imit die Zweite Lesnnq d> ,!«r->^<ra-
ges mit Rumänien fortgesetzt. ^ Aog. '.'
dcmokrat) erklärt, daß fc>ine Fraktion i>, .
zustimmen »oerde. - Abg, Altcre ,Teu,sche Fraltwnl
hält eine Schonung gegenüber Rumäniei. nicht für <ul»
gebracht. - Abg. lsohn . ^gsd^üsl',' <„üabl!M'<7is^r
Sozialdenlokrat) lehnl die Ve '̂
einen Frieden Wr Verständig..,,.
Dr. vou ^ühlmann erklcu-t auf eine Äemerluna des
Abg. (5ohn hin, d<>ß die Fraaen der sesehuug der >',rim

^ uud Sevastopol^ linoenblietlich den ^egeiNtand eme?
' ^ ^ is u,i< der "

bere>'> erledigt sê  nlr^tär Hofs:,
i',» '' " ' . ' ^ ,, ,̂.̂ ,. ^^^,i,.^^ ^ , " ^ " '

Auc ^ s ; auch, ' l " r die >"!ie
' ^ > l^^rde, könne d̂  ' > " >.'l/l'.' neueres

!'. bei allen deutse! ,en der Wil'e b»
stch', o,e Frage friedlich schiedlich 7." regl>n. '
den Vemrrkunqen über die Schuld am Welttrie,,.

Heimkehr. !
'' i idl,"! ' !,»,l v) I ! » ,55ck,'^

„Vielleicht lachst du mich an3, aber ich muß es dir
sageu. Sieh, Viädchell, ich halte deine Schwester lieb,
und du »reißt ja, ivas ich darum erlebt habe, .'s trieb
mich ins Weite, uud ich glaubte, au meiuer Enttäuschung
sterben zu müssen- so weit kam ls nicht, aber ich wurde
d'r Erinnerung uicht los, sie ließ mich nicht heimfinden,
^lun fa„d ich deine Schwester gestern in dir. 3a dachte
'ch n»ch „ilhj ^.s ^ch ,^is iiberrascht, verlegen, was
we,ß ,6). ^l,sr dann kam es spruughaft, lann dir nicht
saaen, warun,.- aber in mir stieg es aus, als ob das
Gwcl da wiire nnd ich brauchte'nur anzuklopfen. Ich
we,ß »ur, daß d„ „ui. „jchl fremd bist, daß ich mir die
Heimat ohne dich nicht denken lann, ich weiß nur, daß
ich dick, l,eb b"be nichi crst seit gestern nnd heule, txiß
ich immer dich geliebt h<il,c, dieh ganz allein."

Schreckhafte Verstörung fprach so gewaltig au5 dem
bleichgelvordenen Antllh des jungen Äiädchen's, daß sich
der ,̂ eimgefehr<e bestürzt unterbrach.

„Üm Gott, 57nfel ^llaus?" Das l l ^ g abwehrend,
bestürzt, maßlos erschrocken.

„Sag' kein Wort," flehte Maus. „Willst dn nicht,
"der sannst dn nicht, fo ist lein Wort gesprochen . . .

still!" unterbrach er sich, " ' laufchte nach der Nüchenlür,
I „ich glaube, der Vater ist wach a>worden, die alten
^eute folleu nichts wissen, versprich es mir, es würde
sie bekümmern. Verstehst dn nicht, was ich meinte, fo
vergiß es; ich bin ein Mann nnd lann viel tragen, dann
»oar's halt der Hafen nicht, und dann grh' ich wieder,
nnd um dich wird alles fein, ! ' - ° ' ' - ' ^ „ g
todestraurig, gebrochen.

,1ber vergeblich hoffte er uu, emr Amwor l* Wie
entsetzt hatte sich das Mädchen von seiner v>,ind l ,^-
geinacht uud war in die 6üche hinansgeeili

Unter der Tür traf fie mit der Mutler zu^nunen.
Der genügte ein Blick, um zu wissen, daß sich zwischen
den beiden irgend etwas von Belang ereignet haben '
mußte. ' .

..Aber Inng, wo willst du hm?" fragte fie ängstlich, ^
als sich >llaus in uugeflümer Bewegung den breitrandig
gen ^ut ausstülpte. . ,

„Weißt ja, Mu<<er, segeln will ich, in ein paar!
Stnnden bin ich wieder da."

„Tollst nichi gch"i, Jung, jetzt gerade nicht, sei doch ^
so gnt. Ich ängstige mich ja halb tot." z

'5tlaus buckle sich 1» 'hr uud küßte sie. .Feine Ur- >
sach', Äiutter; brech, ich bis zum Strand den Hals nicht, i
dann sicherlich nicht auf dem Wasfer, nnd ich muß hin-;
ans, es tut mir gnt, mir ist ganz wirr, Mntter. Nin >
die engen Stnben nimmer gewöhnt, meine Heimat ist

! die See — aber vielleicht wird's anders, halt mir mal
^ d^n Daumen, was?"

„^'^e du nnr fprichft, Jung', ich versteh' dick lar
nicht/' klagte die Mutter.

^ Da lachte ihr Sohn wieder. „Ist auch gar mcht
nötia, Mntter. arüß Vater, ich jag^ ihm uicht lang «dü^
eh e> " ' ' ' d a ! "

1 .,. Als ilnn die Muiter
wnqer Unruhe voll nacheile lind ,> "tür

' '.rat, da stürmte er auch schon durch . tab
,.om Haufe. Sie winkle ihm ',", s'c rief ,el»en Immen.
Aber er drehte den Kopf nichl, hörte und sah nicht, der
^ m d blie' auch gar zu forfch. ?a 'ichrte die alte 7,rau
die Schiirze an die Augen und fchluchzte leise. S,e
uußte selbst nicht, ivarum ihr mit einemmal so bang
»rar, so ganz ande-rs wie gestern. Der Sohn! loar ihr
d̂och fremd gel^orde" >̂- . " " w ^ Nm „!sbi nnd ' i ^ wttc
ihi? doch so lieb.

>,, >> ! ip ! ,e i .

i.che machte sich Erika in heller Erregung
W tnn. Alles in ihrem Wesen'deutete auf Sturm, der
,,„r nocki mühsam von ihrer angespannten -^!ss,',5.s,.isl
sich un »erdrücken lieh.

..Was ist mit Klaus?" fragte der Alte um icy'^chrl
Stimme.von der Kammer her. „ Is i er nun richtig
fort?"

^Fortsetzung folgt.)
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der Tlaatöfckrelär, das; er dies für eine yiswrische
Frage halle mid daß seine Überzeugung auch auf histo-
rischer Grundlage berllhe. Gerade die Mitteilungen, die
russische Herren, die ihrer Parleiansicht nach dem Vor»
reduer sehr nahe stehen, gemacht hätten, hätten sehr

' wesentlich beigetragen, seine Überzeugung in dieser
Richtung zu bilden. Echliehlich bewute Dr. von Kühl-
mann einer Bemerkung des Vorredners gegenüler, daß
ein indischer ?ve1dzug keinen Teil der deutschen amt-
lichen Polilik bilde. — Tie ^riedensverträge werden in
,',>oeiter und dritter Lesung gegen die Stimmen der un»
abhängigen Tozialdenwlraten angenomnren und der
(Nat des Auswärtigell und des Innern bewilligt. —
Peiln C'tat des Neichswirtschastsamles führt ' Abg.
:1!ics-,K-r <natianalliberal1 darüber Älage, daß zuviel
e.raanifiert werde. Tabei gehe der freie Handel zn>
gründe. -^ Nach »veiteren Bemerlunge.i verschiedener
Redner vertagt sich das Haus au^'wrgen nachmittags.

?as preußische Abqeordneicuhnuv unterzog am
4. d. die Wnlilrechtsvorlagen oer versass mgömäßig not»
nendigen neuerlichen Abstinnnung. )tach einer wrzeu
Generaldebatte, in der bllch Vertreter der beiden sozial»
demokratischen Fraktionen das Wort ergriffen, die die
Vorlagen als einen Hohn auf das arbeitende Volk be»
kämpften, nahm das Hans zunächst die einzelnen Vor»
lagen in En bloc-Abslimmling gemäh den Beschlüssen
der vierten Lesnng an. 3oda:m gelangten die Vorlagen
in der Gesamtabslimmnng mit den Ttimmen der Kon»
servatwen, der ^-rei konservativen und eines Teiles der
^l'aionalliberalen sowie des Zentrums zur Annahme.
Hiemit ist die Beratnng der Wahlrechtsvorlagen im
îbgeordnetcnhause erledigt. Lie Vorlagen gehen in das

Herrenhaus, das sie in der am 9. d. beginnenden Ces-
''ion der ersten Lesung unterziehen wird.

^as Neilter'Vnreau hat in einem Telegramm aus
Amsterdam die oom Grafen Burian als Aul'.'xirl anf
eine Nede Lord Milners abgegebene Erklärung den
englischen Blättern vermittelt. Alle großen englischen
Blätter bringen denn auch diese Erklärnug, womit we»
nigstens das eine erreicht erscheint, daß das englische
Lesepnblikum aus kompetentem Munde erfährt, daß die
Mittelmächte an keinerlei Weltherrschaft, denlen und
daß sie in felsenfester Freundschaft zusammenhalten.
N«.uter kaun aber nun einmal das Fällchen nicht lassen
nnd so erscheint auch in seiner Niedergaoe dieser Rede
deo Grafen Bnrian ein 3atz im Wortlaut ganz anders,
als il,u der Redner gesprocheu hat. Graf Burimi sagte:
.Hätte etwa ein siegreiches Gugland die Fclonie eines
Bundesgenossen milder behandelt als wir es Rumä»
nien gegenüber taten?" Reuters Übertragung gibt die-
fem Satz folgende Gestalt: „Hätte etwa ein siegreiches
Britannien irgend eine Kolonie unserer Verbündeten
milder behandelt, als wir es Rumänien gegenüber W<
ten?" Von einer „Kolonie" unferer Aervündeten Hal
Graf Nurian nicht ein Wort gesprochen, sondern von
der „Felonie eines Bundesgenossen". Diese Wendung
mag wohl dem Renter'Korrespondentcn zu Mogend
erschienen sein, uud darum mußte sie unterschlagen
werden.

Aus London wird gemeldet: Der in den Vereinig-
ten Königreichen gebaute und im Juni 1918 in Dienst
gestellte Handelsschiffsraum beträgt 139.159 Brutto,
registerlonnen. Der in dem mit M. Hmn abgelaufenen
Vierteljahre fertiggestellte Handelsschisssraum in Eng-
land weist eine Steigerung von 78 Prozent gegenüber
dem im gleichen Zeitraum des Vorjahres vollendeten
Handelsschiffsraume auf.

Nach einer Reuter-Meldung wird amtlich mitge-
teilt, daß bei der Munitionsc^plusion in den Midd»
lands 100 Personen getötet nnd 150 verletzt wurden.

über die Lage in Nußland liegen folgende Nach-
richten vor: I n einer Unterredung äußerte sich der rus»
fische Gesandte Nerzin über die Lage Nußlands, der
Verband verbreite ungünstige Nachrichten über Ruß»
land in der Hoffnung, die Herrschaft der Volj^eviki zu
stürzen, einerseits durch übertriebene Berichte über die

Bedeutung der ezecho>flovakischen Bewegung, anderseits
über ein englisches Eingreifen von der Murmanküstc
aus. Während die englische Expedition vom Norden aus
lächerlich wirlt , da jedermann weiß, daß England seine
Truppen an anderen ilrten braucht, muß die ezecho-
slovakische Bewegung zweifellos ernster bewertet wer»
den, da sie eine wirkliche Gefahr für die Existenz der
Soviet.Revolutionäre bedeuten könnte. Man hat in den
(.szccho-Sloualen nichts anderes zn fuchen als bezahlte
Verbandagitatoren. Daß sie von dem Verband bezahlt
werden, ist festgestellt. Bezeichnend für den festen Be-
stand der Bolj^eviki-Herrschajt ist, daß fich außer Eze»
chen nur wenige tontrarevolutiouär? Elemente gegen
die gegenwärtige Regiernng erheben. Der Anfang der
Bewegung fällt mit dem Zeitpunt; zusammen, da die
deutsche Regierung die Entwaffnung der 3zecho-Slo-
dal'en forderte, welche befürchteten, nach Österreich aus»
geliefert uud dort als Hochverräter bestraft zu werden,
^»ligegelx'n fei, daß die Ezcchen einige militärische Er»
folge hatten. Die Sovjei«Heere nähern sich von ^,rtutsk
nnd Yekaterinburg ümsl , womit die Gefangennahme
aller Ezechen gesichert ist. Hente bereits kann die Be-
wegnng als besiegt gelten. Tie innere Lliyc Rußlands
ist schwierig. Schwere Sorge bereitet der Regiernng
die Lebensmiltelfrage. Tas japanische Eingreifen be»
nünstigl fein Mensch in Rußland ,,der Sibirien. AiNe
vila tat alles, nm mit der Sov^t-Regierung im Ein-
vernehmen zn bleiben. >lerenskij weiß nicht, Mas es
heißt, sich lächerlich zu machen. Daß stch Sozialisten
mit ihm einlassen, sei bedauerlich. - Aus dem Haag
wird gemeldet: Deutschland hat nicht nur die Ent-
wafsuüng, sondern auch die Auslieseruug der (5zecho-
Tlovaken verlangt. Die Moskauer Negierung hat diese
Fordernng angenommen. — Aus Moskauer Telegram-
men gcht hervor, daß Großfürst Michael eine kund-
gebung erließ, wonach er es als seine Pflicht ansieht,
die Ordnung in Rußland wieder herzustellen nnd Ruß-
lands Macht wieder zu begründen. Der Großfürst uer-
spricht allen jenen Amnestie, die znr Vertreibung der
jetugen Regieruug beitragen werden. ^ „Times" mel»
den aus Petersburg: Die Regierung hat mehrere
Staatsangehörige der Entente wegen Kundgebungen
geg.'n die Sovjel-Regierling aus Petersburg aussi^wic''
sen. — Wie man aus russischen kreisen erfährt, ist die
Sovjet-Regierung entschlossen, in offenen Kampf gegen
die Vielverbandumlricbe einzutreten, wenn die Ver-
bündelen Nußland nicht als neutrale Macht anerlen-
nen. — Wie die ,Mtzetta Polska" in Moskau ans gnter
Quelle wissen wil l , haben sich oic Volkskommissare bei
ihrer letzten Zusammenkunft mir der Frage der Heran»
ziehung deutscher Instrukteure für die Ansbildmis, der
russischeu Armee beschäftigt. Nach längerer Besprechung
wurde der Beschluß gefaßt,' diesen Vorschlag Troctijs
vorderhand abzulehnen. — Pressemeldungen zufolge
wird die Naphthauot immer bedrohlicher.' Man be-
fürchtet auch ein baldiges Stocken der Volga-Schiffahrt
infolge des Naphthamangels.

Alls Wien wird gemeldet: Der neue Gesandte der
Mraina in Wien, Herr von Llpinökyj. ist hier einge-
troffen. Er äußerte zu einem Preffevertreter, daß mit
der Wiederherstellung des Eisenbahnverkehrs die größte
Schwierigkeit weggefallen ist. I n der Ukraina ist reich»
lich Überschnß zur Ausfuhr vorhanden und er wird
nach uud nach in Bewegung gesetn. Es interessiert viel»
leicht die Mitteilung, daß 'in Mielilopol ,m'ben Fracht»
schiffe mit Getreide für Österreich und namentlich für
Nien gefüllt werden. Der erste Transport dürfte
5W.000 Pud ausmachen.

Nach italienischen Meldungen spielterl sich in einer
Sitzung des derzeit in Äorfn tagenden serbischen Par-
laments stürmische Szenen ab. Die serbische Regierung
befindet sich in böser Lage. Die Opposition ist in der
Mehrheit. Fast alle Redner verlangen sofortige Frie-
dci^verhandluugen unter .Hinweis auf Rumänien. Die
Apposition bezeichnet den Ministerpräsidenten als
Verbrecher.

Ök,nomischeö Bauen.

Die durch dic kriegswirtschaftliche,, Verhältnisse b«<
«rundeten Schwierigkeiten des Banmarktcs haben die Frage
nach der künftigen Bautätigkeit zum Problem gemacht. E»
versteht sich von fclbst, daß allenthalben reges Studium
der Techniker, wie der Volkswirte einfehl, welche Wege zur
Steuerung des jetzigen Zustandes führen könnte,,, der schon
scit einiger Zeit in der Wohnungsnot einen wirtschaftlich
und hygienisch bedenklichen Ausdruck findet. Der Maugel
an Materialien einerseits, der fehlende Anreiz anderseits
für die private Betälignng, ncnc Wohnungen zu schaffen,
die ja vorläufig keine Ausficht auf angemessenen Ertrag
bieten tonnen, lasscn eine baldige Abhilft zunächst fast un«
möglich erscheinen. Die selbstverständlich wichtigsten M'..
flrl,'biiiMn gchen dahin, die brslehl'nden Bauordnungen 3»
rofcttwirren, n,n die erfahrungsgemäß unbegründet ftrcn«
gen Vorschriften zn erleichtern, >oas zugleich zu einer Per»
billignnss der Ba-nherstellungen führen könnte. Zudem sind
die Erfinder fleißig am Wcrte, ökonomische Vamoeisen zu
suchen. Gelingt es ihnen, solche zu finden, nnd werden
schließlich <nich die unbedingt erforderlichen Sleiierbegünfti-
gun'gcn bewilligt, so könnte immerhin in absehbarer Zeit,
wenn eininal die Arbeiiö- nnd Fuhrlöbne naturgemäß wie.
der sinten werden, auch bei Malerialtoften, die selbstredend
den jetzigen auch nach Kriegsende wni» so lxild viel nach»
geben dürften, neue ^>auiätigkeit einsehen, nm einigrr-
nmßen allmählich die während der Kriegszeit entstandenen
araen Lücken der in, Frieden üblichen Entwicklung auszu-
füllen. Auch die militärischen Kriogsbanten können vielfach
als geeignete Lchroujekte erachtet werden, zumindest als
Resultate bewährter Schncllbanverfahren; auch die An5.
führungsdauer hat ihre Neziehnnft zur angestrebten H t o
noinie der Arbeit.

I m Deutschen Neiche beschäftigt man fich im allgemei-
nen intensiver nnd aktiver als bei uns mit der ^ragc der
sparsamen Vauwcisen. Ein eigener Ncichsverband, dem
namhafte Persönlichkeiten der Industrie- und Vauwelt an«
gehören, hat sich scit langem zn Stndienzweckcn in Berl in
gebildet. Hur Förderung der Sache wnrdc ein Preisaus»
schreiben erlassen, nnd anfangs Mai des Jahres licftn denn
auch 25)0 Arbeiten von Ingenieuren und Architekten «n .
die nun der nicht unbeträchtlichen Geldpreise harren, die
zum Ansporne dieser Zwecke gewidmet waren. Man darf
also hoffen, daß die zielbewußte Aktion doch einige wert-
volle Erfolgc zciligen werde.

Die Ausschreibuna verlangte die Lösung folgender Auf.
gaben: 1.) Der Zusammenhang mit dem Demobilisierung»»
borgange und der Übergangswirtschaft. 2.) Tcchnisch-kon«
struktive Ausführungen unter Betonung neuer und unter
Berücksichtigung vergessener udcr nur in bestimmten Lan«
desteilcn üblicher Vauverfahren, wobei auf die Material-
beschaffung an sich besonders Gewicht zu legen loar. 3.) Die
Möglichkeit von Kostenersparnissen durch Typisicruny von
Bauelementen sowie dnrch deren Massenherstellung. 4.) Die -
Frage, ob für neue Siedlungen zunächst Vehclfsunlcrknnfte
— und welcher Ar t ^ als Vorstufe für nachzuschaffende
dauernde Bauten nötig und wirtschaftlich sind. 5.) T «
Grundrißgestaltnng. 6.) Tic innere Ausstattung. 7.) S t i l .
nnd Hcimatschuhfcirdcrungcn. 8.) Gcsundhcitstechnisch«
Fragen, betreffend Wasserversorgung, Kanal, sie rung, Be-
heizung. Beleuchtung und so weiter.

Einzelne Städte Dentschlands sind auch selbständig
vorgegangen. Bemerkenswert scheint beispielsweise der
Plan Bochums. Lehrhänser zu errichten. Diese Stadt hat
die Herstellung eines Probehanses von 40 Quadratmetern
Grundfläche, das im Erdgeschoß eine Wohnküche und im
Obergeschoß drei Schlafzimmer enthalten soll, zu '" vor las
figen Stndicnftrogrcrmin gemacht.

Viele interessante Vorschläge sind schon früher erstattet
worden, um die Baukosten durch Vereinfachung der Aus-
stattung, wie etwa durch Fortfall des Außen^rpichcs, dann
durch Zulassung größerer Bauhühen und so weiter herab-
zusehen. Umfangreiche Ausführungen an Noistandsbautcn
sind von Wien nnd Budapest i n Aussicht genommen-. in

M i » Verllellrzllilnll Wille Wnrli «nmillz ü. L. lülM
2OQtrs.1s w V/16Q. " Qsgrünlist 1864. 35 ^iiiaisn. - ^Ilti6ii1:3.pitLa nul l Ii68srvsloliA3 103,000.000-

3t«lü üor Lolüvinillgvll gsgou ^»»»»»oboiuv unü Liu1ay8düobor »m 31. Nzj 1918 l l 5 2 ^ » , 2 ? I . ' / ' 7 i . - . .
Leyor^uu^ nkiMliebei- d»u!i5«»odUtt1i<:l!e>u "lr»,n82,llti<)i!«n. v i« : 189l 7s ^inlöyiin^ vou «upun» ""<l ^ i I ,Mou Wer<o^ii>«r«"^

l!i,«sn»dmo vou a«1H«ln1l^««n eoeeil leutLUStvlnrlleio 8n»,rl>ü<!d«r, 1(ouc«b<^«l ,mä , ^n - ur.ä V«>-l<n,ut vnn lromcton <jy!,l»l,rwu nn.1 I'ovr»««.

^bk«bull8°n könuoil joävu ' l ^ Küu<ii^uu88lroi vrln^ou, Wortpapiurm.. I^lcumontou. .7 '»^«° «te ,n,tor " i ^»«m V«r««m»N8e <>" ^ ' « °
X ° . u°ä V « r k ^ l von ^ « r t i » » p 1 b r v n streng im «l.l.me° clor »mtliedou Iiur«°l>tj^n. ^ ' ^ ^ d e von ^l.eek« nn.l l<r°llitdl,sl°u l,ut »II« Füller« ^ " « « " « » 1". " « ^ ^ ^ "

XliiHlltSLte ^l,»k^l-uu8 von » v r , » l l » Q t t i - » 3 « n «^l ^llon in- uuä lln«l^äi»ellyu Lnr»«,,. nnd ^u»^dlun8°° lculHnteyt !>^orlc»t°1!'»ft "«ruou liOuuou.
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beiden Hauptstädten sollen billige Neihcnhäuscr errichtet
werden, deren Lebcnsdau« mit nur 3(1 Jahren bemessen
sein soll. Ökonomische Vmwerfahreu würden hier größte
Bedeutung erlangen, Die techuisclx'n Fachbereinc befassen
sich selbstredend mit dem Problem. So hat der Osterreichische
Ingenieur- nnd Archilektenverein einige Ausschüsse mil dem
Studium dieser Frage betraut. Auch die Prar.is begiuut
der dringlichen A»aelegeu1)eit näher zu treien, und es
sollen schon in nächster ,^cit in Wien Unternehmungen ge-
gründet norden, dic sich in erster Linie der Pflöge ükouo-
mischer Bau!r>eisen loidiuen loollen. Zweifellos werden die
Behörden alle Bestrebungen dieser Art nachdrücklichst för-
dern, um derart unter gleichseitiger sachtuudigcr Einfluß-
nahme durch Gesetzgebung und Verwaltung, des erschrecken-
den Notstandes auf dem Gebiete des Wohn- und Siedlung?«
Wesens dock) wieder (-'err werden zu sönnen.

Lotal- und Provillzial-Nachrichtcn.
Sammelt Wäsche fNr Heimkehrer aus der

Kriegsgefangenschaft.
Tie Wäschesalmuel-Hauplstelle für das Herzogtum

>frain befindet sich in Laibnch, Franz Iosefstraße 20
l^/arodni doin), links ebenerdig, in der '.lanzlei der
..Anmeldestelle für loeibliche Hilfskräfte". Dcr 5̂ >err
Biirgermeisler von Laibaä), Dr. Ivan T a d ^ a r / h a t
die nötigen Kanzleien und Depots im ..Narodni dom'
im Wege des Quartiermeisteramles und ln t Zustinl-
mung der Funktionäre des Vereines „Narodni dom"
«Präsident Herr Dr. Wladimir R a v n i h a r) nnd des
Lesevereiues „cütalniea" sPräsioont ,^err Hr. Ianlo
>1 e r s n i s) mit Niictsichl aus den edlen Zweck kostenlos
zur Venntzuug überlassen.

T̂ as Militärlounnando hat gegen nachträgliche (ve>
nehmignng des Kommandos der Isonzo Armee Herrn
Oberstleutnant Alexander M o r l von M ö»r t e n st ei n
als weiter der Wäfchesammel-Hauptstelle bestimmt nnd
den Leutnant Herrn Florian L a p a j n e des GschN 2
als zloeiten Offizier znge>oiesen.

Wäschespendon und mündliche Anmeldungen ^ou sol>
chen werden von 8 bis 12 Nl)r oormiltligs und uon' 8
bis N Uhr nachmittags angenommen' in Laibach sind
schriftliche Anmeldungen von Spenden und Wäschest'!!»
düngen lPalete) an die Wäschesaiumel-Hauptstelle Lai»
bach, „Narodni dom", zu adressieren: die Sammelhanpl-
stelle Laibaä^ l..^larodui dom") besorgt auch ans Per-
langen das Abholen von Spenden durch Mililärper»
sonen. Durch die N'äschesammlung sollen, wie aus der
hiesigen Tagespresse bereits bekannt, die zumeist ohne
branchbare Wäsche ans der Kriegsgefangenschaft heim-
Ohrenden Krieger mil der notwendigen Leibwäsct̂ e
lHemden, Unterhosen) versehen und ihnen damit we«
uigstens :eilweise gelohnt werden, daß der Feind von
Kram ferngehalten, Laibach und das ganze Land über»
Haupt nicht verheert, zerstört und zerschossen wurde und
die Newohner aus ihrem Heim nicht flüchten mufzten.

>!raiu, dessen .Hansregiment von Seiner Ma,estät
dem K a i s e r auserwähll worden isl, als Regiments»
inhaber den Erstgeborenen des erlaihlen ^aiserpanres,
Seine f. und f. .Hoheit Erzherzog Kronprinz O t t o ,
,il> haben und dessen Heldeusöhne sich so oft ruhmreich
hervorgetan haben, wird sich qewist auch bei diesem
Anlasse großherzig zeigen.

Der Bürgermeister der Landeshauptstadt Laibach,
Herr Dr. Ivan T a v 5 ar . hat sich m, die Spitze dieser
Aktion gestellt.

Für Laibach, in dessen herrlichem Tivoli einst Feld»
Marshall Nadehky von den siegreichen Schlachten von
Leipzig und Novara ausruhte, lrissl ein eigenes Lokal»
komitee besondere Vorkehrungen.

Die Wäscl>efammel..Hauplstelle jft beauftragt, jene
Perfoneu, welche sich um die Wäschesirm„l,mg in Krain
besonders verdient machen, zwecks Anerkennung im
Wege des Militärstationslommandos Laibach dem Mi»
litärkommando in Graz zu melden.

kel, Durchführung der »v^^ch^i ' nl>,l ig 'ür Heim»
' aus'X ""^ ^ " ttriegsgescingenschasl wucdc in Laibach

m.niist!"!"^' ^ " '̂ ^ Landesregieruug und des Stadt-
c " i V , ^ l / ' " ^"kallomitee ins Leben gerufen, dem
' . ^ V... . 7 " Architekt Iohanu M a t h i a n präsidiert
l ! ' " ' ^ "Mi l i tär ischer Äeirat Herr Oberstleutnant
.1 ! ^ < ? " von M ö r l e n stein, als Mit-
. l.eder d.e Herren Advokat Dr. 'ose A 5m a n, Groß.
mchnann vans ^ i s p , , , Magislratsrai Euqen L ah

l^chr.stst'hrer "nd Berichl,rstaller nnd Fabriksbesiher
Em,l T o n u , e ̂  sämtlich, / , ^ , ^ , ^ ^ , ^ s , ^ „ , ' ^ 3

^om.tee, de en ^unltwn bereits begonnen hat, hofft,
die Sammelstelle werde bis ^ , ^ ^ ^ ^ c>/ ^ / d „
mnn„ opsersrendigen P'völlernng s, 0 el In^mmen.
be ommen daß Laibach auch d,'esV„c.l n n " 7 c " c n
"ad .en ,o,rd genannt werden sönnen, vie sich am

meisten hervorgelau haben. M i l Taut werden gegen
Bescheinigung nicht nur Hemdeil uud Unterhosen, son-
dern auch sonstige Wäschestücke entgegengenommen.
TesgleickM sind (heldspendeu, mögen sie auch noch so
geringfügig sein, willkommen. Sehr erwünscht ist auch
Schnhwerl. Speuden jeder Art mögen an den Leiter
der Hmiptsammelstelle, 5»rrru Oberstleutuant M ö r l
von M ö r s e n st e i n, iu Laibach, ..^i'arodni dom",
ubermillelt »oerden.

~ <Lai>decpläjidsl!! Cirai. )ltte,»^ in )U..^c»slriz!
und Dorncgss.j Am 2. d. i».!i. staltete Seine Exzellenz
der Herr Laudespräsideul in Vegleituug des Äezirls«
hauptmaunes von Adelsberg den Orten III.-Feistrch
uud Dornegg einen Aesuch ab. ^um Empfange waren,
da es sich um einen ersten Äesuch handelte, alie Kor-
porationen der beiden ürle, die b)eistlichlei:, die Ae.
amtenschafl, die Lehrerschaft mit de: Schuljtigend, die
wemeindevertreler aus dem ganzen Gerichlsbezirle,
5>rr Nolor K r a i g h e r , Herr Dislrillsarzl lOber-
arzl) Tr. G r c g o r i « , Herr Siallonsvoritand ^ e »
h 0 v e e sowie ein zahlreiches Publilum erschienen. N.ich
erfulgter Vorstellung nahm Sein.' Exzellenz der Herr
Landespräsidenl Vitten und Wünsche, insbesondere dcr
^''eureindevertreler, entgegen, staltete sodann txm >lon-
vent der armen Schulschwestern in Doriegg eineu Äe»
such ab, besichtigte die Pfarrkirche und die beiden Schu»
len daselbst und machte Pesuche bei den Honoratioren
der beideu i7rte. Nach einem beim Herrn Distriltsarzte
e,ngenouuuenen Mahl, dem auch 'er Herr Psarrdechant
Dr. kl r x i ^ n i k zugezogen loar, lehrte S^ine Exzellenz
mit dem N'achmittagszuge nach Laibach zurück.

^ sDie achte österreichische .^rieqsanlcihe.j Vei der
Krainischen Laildesbank in Laibach haben weiters ge-
zeichnet 1 Therese Lemnd I<><)(» lv; Johann !,iavaiar
100« K- Franz Pav5i<- lM'O l<; Anion Mehle 1000 K;
Johann Matovec 1000 l<; Michael !>lrbee 2000 K;
Lnlas Otunwar 1000 K; das Kreditinstilui »u Laibach
40.000 K; ?.uidar. î6 ck Valeiwi5 10.000 K- Johann
<,to îr 2000 K; Oswald Ialosc'i^ 1000 l<; die k. k.
L,indloir<s6)astsgesellschast sür strain 2<>.00l» K- Ursula
5lo,^ile l»'00 K-'Anton l^rbec l̂000 K; Margareta Ver-
gant 2>»l>0 l<: Ignaz Hrooat 1000 « : ein Geldinstitut
in Laibach 200.000 K; Christine Pe«!m .000 l<- Ignaz
Aul) 2000 X,- Johann Vajut W00 l<- Joses Usnit
n»00 K', Franz Babic- U>00 l<- Joses '^elnit 3000 l<;
Johann Turk 1000 K; Josef ^orlu 2000 X ' Alois An-
lon^iö 1000 K; zwrl <̂ tos 1000 K; Joses PilUbach
2l50 l<: Franz Slubau 0000 l<: Ludloig Cehovin 1400
Kronen- Joses 8lulj 2000 K' Johaun Dremelj 2000 X;
Gcrtrnd Javornil 2000 X; Joses Dremelj 2000 X,
^oses (Nor^ 1000 K- Joses Peruie W00 K' Franz
Lcänjal 100 K' Iohansi Krivic >00 X: das Pfarramt
'^rauja Pe6 200 X; Johann Voltar 200 X' Matthias
.'tolar 2000 X; das Prnsterhaus der Domkirche in Lai-
bnch 3l»l'0 X' das Pfarrami Kommendl. 1200 X; die
(Gemeinde Idr ia Ll.000 X- die (Gemeinde Luserbach
l'000 X; die Gemeinde Lengenfeld 2000 X; die (Äe-
üieinde St. Mart in 2000 x /Johann 2eleznil 100 X;
Davorin Vnk.^iniö 100 X; di? (^eineinde Dol 2>»00 X;
die (Gemeinde Dole 1000 X; ein <^eldinsliln! 200.000
Kronen- die (Gemeinde ('epljane l0.000 X.- die Ge»
meiude Jablaniea 1000 I<- das Pfarrami in Scharfen»
berg 4000 X' die Gemeinde Ie5iea 2000 X: U'iichael
Strle 500 X; das Kollegial tap, lel 'ltudolfswert 2200 X;
die Gemeinde Asiliug 2000 X,- Peter ?liuar .̂ ,00 X; die
Sauitätsvertrelung in ^tronau N000 X; die Gemeinde!
5ber°^i^ka 2000'X; Franz ßteblaj 500 X; die Ge-i
meinde Ärusnice 300 X' die Gemeinde Orehovica,
200 X; Franz Gornik 200 X: Maria Ferlolj 1100 X: j
Franz Pavlin 2000 X; Fra:iz Drmax 2000 X: Mar- !
tin Vidmar 200 X,- Anton Januar W0 X; Mart in
Len<"-u- 600 X- Anton M i l l a v ^ 20<> X- Martin Vid^
mar 200 X; die Gemeinde Veldes 2000 X: die Ge>
meinde ('ekovuil 100 X' die änßere Urfnlinerinnen-
schule l0l» X; Ivan Kolene -̂ 00 Xi Jakob I m i 1000 X;
die Gemeinde Gürjach 1000 X; Malth. Prah 4000 X.

— lDie achte österreichische 5lrieqc<a,lleihe.j Vei der
Filiale der 5r. K. priv. Österreichischen Eredit-Anstalt
für Handel nnd Gewerbe in Laibach haben u. a. ge»
zeichnet- das freiherrlich Vornsche Forstann der .^err-
schaft Neumarktl in Obertrain lwie anf die srühercn
Anleihen) 100.000 X' die Vranerei^lktiengefellschast
„Union" in Laiblich 50.000 X. Josef Juvornik, Holz-
Händler und Vesiker in 5aljna, 10.000 X; Primarms
Dr. Georg Eatti, ksil. Nal in Fiume Vigaun, 10.000 X:
Dr. Moritz Frucht, k. und f. Laudsturmingenieurleul^
uanl iu Laibach, k. nud k. Tonerdefabrik ^xoste, 10l'0 X:
^berleutuaut David Leviu in Lm's,.̂ si, f, nnd k Tou.<
erdefabril in Moste, 500 X,

— sDie achte österreichische Xlr,eq>.a,!leihe.j '̂>ei der
Laibacher Kreditbank in Laiback) wurden bis einschlieft,
lich 4. d. M. 5,ft31.500 X aus die achte österreichische!
Kriegsanleihe qen'icbnet. Unter linderen si,is"'" N'l'iters!

,! suoflribievl- die 5l>-msla hrauilniea in Laudftraß
,! 15".000 X ' Jos. Kosler, Pr ivater in Laibach, 12.000 X ;
. Ludwig Pollak, Fabrikant in Nenmarktl, 10.000 X ;
, die Pofoji lnica za I I . Äistri^s» olroj in Durnegg
) 5,0.0(X> X- Alois Tyla«', Direktor der Laibacher ttre.
1 d,<bauk in Laibach 5000 X ; I v a n Jela^in ;un. in Lai«
l ! .ich N'."l>0 X : Franz Mall»), Fabrikant in Laibach,

'.000 X- — bei der Fi l ia le in E i l l i : Jakob Nabusa,
Kaplan in ^idem au der Tlwe, u;00 X : Nuberl Diehl ,
l^roßfausmann in EiÜi , 2<».'»00 X ; Anton Kolene,
Glos'lliusinnnn in E i l l i , 20.<>lX» X^ Ernst öon Fcmin-

' ger. s. nnd l. Oberst in E i l l i , 10.000 X ; M i l a n Lenai»
^ <'-i<', ^ngeuieur j n Josipdol in Tteiermark, .»00 X :
' Johann Cater , Großsausmann in EiNi , -'^00 X.
' iHeldenlob.) Leutimnt .<,»alixt Graf T t a d i 0 u <
' N z y o z c z e w s l i . dessen sich die Teilnehmer an den

Vorstellnnflen im Lailxichn ssaiser-Fran^Iosef-Iubiläums-
ihratcr, die Nnsan« April d. I . unter d<'n> Ebrcnschutzc

' Ihrer (5xzellcnz der Frau M<iri« Gräfin Ä l t c m s oun
' Offizieren dcr hiesigen (^-rniscm uud Tnmen nnd 5x'rren

der Laitxichcr (Nesellschnfl ^nsiunsten von lrainischcn 7nir-
sorssczweckcn veranstaltet wurden, recht wot>l entsinnen, ŝt

^ nicht mol)r. ^ln !>'r l̂'<icht von, 16. nui deu 17. Juni , dl'r
j Nacht seines 2A. (>',eburt«ts!nes. fand er in den Wellen der

Pinve den Tod, <ils rr schwiuouend durch die Woneri strebte,
um den bedrängten Seinen Mettunn zu bringen. l>txr die
näheren lllnständi' seines Hinscheidend erfciliren lm? noch
stellendes^ Ein aus d<id jenseitige Pi<Nx>Ufer v o ' '
Trlipp !i>a^ dnrch das Artilleriefeurr in einc
Lafte ster<ite:>. Unbedingt mußte die vom feinde zerschoiscne
Tcleplionnrrbindunss mit dem diesseitigen Ufer wieder her-
gestellt werden. Es >r»nr txis in der Nähe der Eiscnbalm
Oderzo-Treviso bei Noncadella. Oline vieles Hedeufeu enl-
schloft sich Lculnant Gr<if Stadion, der mit dem ehrenvollen,
aber gefahrbringenden Dienst eines Art-illcricaufliärers
betraut war, die immer wieder zerschossene Telephonvei
bindung herzustellen. Es wurden ihm zu diesem Unterneh.
men, das d<>sio neüxigler ll>ir. als dcr Abschnitt unuuter.
brocheii unter dem mörderischesten Ärtillcriefeucr lag. zlvei
Boote unf vier Pionieren zugewiesen. 5<aum abcr lvareir
dic Fahrzeuge bestiegen, als sie auch schon zerschossen waren,
wobei zwei Pioniere den Tod fanden. An ein Ubersclmfen
lvar nichi mehr zu denken, eiligste Hilse aber tai >'ot. Vie>
wohl nun Leutnant Graf Stadion kein guter Schwimmer:
Nxrr. entschloß er sich. cö zn »ersuchen, das jenseitige Ufer
schwimmend zu erreichen und auf diesem Wege den Draht
hinüber zu schaffen, der die erforderliche Verständigung
ermöglichen sollte. Vou seinen Lenlen auf das (^uiagti- des
geplanten Unternehmens aufmerksam gemacht, da eö doch
ganz unmöglich scheine, durch das anhaltende Trommel«
fcuer heil hindurchzulommcn. gab Graf Stadion kurz ent-
schlossen zur Antwort: ..Es ist meine Pflicht. Ich mich
hinüber! Wenn ich sterlx', so ist es Gattes Wille und ein
schöner Tod." Er nahm eiligst die Telephon spin del an sich
nnd sprang in die hochgehenden reißenden Wogen. Feuer.

! Werfer A n d e r k a , ein Mann, dcr sich schon immer durch
! Tapferkeil und Wagemut ausgezeichucl hatte, »wr sein Be

gleiter. I u den Wellen al>er geriet Leutnant Graf Stadion
an einen durch das Flußl>etl gefpanntcn Draht und ging
dabei der Drahtspule verlustig. Unvcrweilt machte er kehrt,
erreichte, trotz der hernicdcrhagelnden Geschosse unverletzt,
das diesseitige Ufer und holte eine ztvcite Spule. M i t die
scr ausgerüstet, strebten er und Änderka. eine Trommel-
feuerpausc ausnützend, neuerdings dem jenseitigen Ufer
zn. i'lls sie mitten im Strmuc waren, trachte al'er cinc neue
Geschoßlage auf. Leutnant Graf Stadion neigte sich nach

i vorne und wurde in die Tiefe gerissen. Er muß von einen,
l^ranatsplittcr tödlich verwundet worden sein. So fa„d er
sein Grab in der Piavc. indem er sein junges Leben mit

j Nnhrem Heldenmut fnr die gute Sache hinopferle. ^
I Leutnant Kalizt Graf S t a d i o n war der jüngere der

beiden Söhne deß Kämmerers Friedrich Grafen Sladiou.
Mzyszrzcwski uud dessen Gemahlin, dcr Sternlreuzordcns-
dame Emilia Gräfin Stadiou^izyszcqewsli. geb. von Or.
zeszlo. Der ältere Sohn. Josef Graf Stadion-Mzysgrzewsli,
steht gegenwärtig als Leutnant gleichfalls au der Piavc.
18N5 zu Baden-Baden geboren, war Gra-f Kaiixt eben dar-
an, seine Studien zu beenden, als unsere -Offensive s,>", ,i
I ta l ien einsetzte. Wiewohl friegsdiei'stuntauglich. meUl,(
er sich freiwillig ins Feld uud uuhm uicht nur au der
Ifonzoschlacht, fondern auch an den heißen dämpfen um
den Monte Cimonc teil. Für sein unerschrockenes Verhalten
vor dem Feinde wurde er u. a. mit den Silbernen Tapfer-
leilsmedaillen erster und zweiter >il<̂ sse ausgezeichnet.
Einem schweren Feldartillericregiment zugeloicscn, lam er
als Leutnant ,uit seiner Mannschaft nach Abschluß dcr
Herbstoffcnsive nach Lailmch. wo er im Schloß ^«iltenbruun
in ilietablierung lag. Durch seine gewinnenden Umgangs«
formen erwarb er sich die Nxirmstcn Shmpa'thieli', auch trat
er vielfach in Beziehungen herzlicher Freundschaft und ge-
toann ülierhaupt Laibach überaus lieb. Sein Wunsch war
es. falls.er seine Freunde nicht wieder sehen sollte, dah
ihnen durch Mitteilung auf diesem Wege sein letzter herz-
licher Gruß zuteil werden möge . . .
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(An die Wirtschaftlichen Hilfsbureaus fiir Ein< j
«erückte) können sich Offiziere und Soldaten wenden,
wclchc vor ihr« Einrückung oder vom Felde aus ihre pri-
vatrechttichen Angelegenheiten zu ordnen außerstande
waren, damit dies? deren Ordnung im Namen der Ein-
gerückten in die band nehmen. I n Fällen, welche nach ge«
schlichen Vorschriften den Beistand eines Advokaten er-
heischen, insbesondere bei Durchführung von. Rechtsstreitig-
keiten bei Gerichtshöfen und bei Überreichung von Be-
schwerden an dcn k. k. Verwaltungsgcrichtshof, kann die
Beigabe eines Rechtsvertreters durch die Wirtschaftlichen
-Hilfsbureaus erlangt werden. Wirtschaftliche Hilfsbureaus
bestehen in La ibach »Gerichtsgebäude, Amtsstube Nr. 121,
und Riathaus), am Sitze der Bezirkshauptmannschaficn
und am Sitze der größeren Gemeindevorftchungen.

<Hndernng deo (^eluilireiltarises für ärztliche
Verrichtungen nnd Mise'i der Distrikiöärzte im öffent»
lichen T'icnste.j Tic l. t. ^anoe^'gierung sür ^rain^
hat llber Anlrag >X'!? lrainischeil ^andcsausschnsse^ in
leilweiser Adänderuilg der >l!indmachnng vom 28. Mai
>9!7, ^. I5i.3^6, L. « . B l . '^r. 25>, folgendes bestimmt^
^n Anbetracht der besiehcndeu Teucrungsverhältnisse!
U'ird !'i>? auf widerruf — insolallge die allßero.dent»
lichen Verhältnisse andanern — ix'N Tistriktsärzten
sin die voil ihrem Slandmie aus ,',um l̂vcckc der Ar-1
»nenbehandlung in der Entfernung von über zwei ^ i lo - !
inelevn nnlernounnelien lienstveisen die Enlfernungs» I
geoülir für jeden ^iloineter des Hin. lind Rückweges!
von 60 li auf I l<» und die Besuche, wenn zum Besuche i
ein halber Tag verwelldel wurde, von ,", l< aus 7 K^
'0 !?, wenn hiezn ein ganzer Tag verwendet wurde,
von 10 l< auf 1-̂  l< erhülit. ^ i i r Dienstreisen zum
Zwecke der öffentlichen Impfung wird die 2iät von
<) l< aus i>̂  l<, dir Eiltfernullgsgebühr vou 60 l: auf
I l< erhöh:,

— lHinwciü.j ^ i ^ - machen hiemil auf die in un»!
scrcv heutigen Nnmlner eingeschaltete Kundmachung!
dcr t. l. Etencradminislratioil in ^aibach, betressend die
Äenlessung der Hauszinssteuer flir die Jahre 1919 und
192<>, aufmertsam.

(Wie beugen wir der Berkehrsnot im Frachtenver-!
le!»re vor?) Die Eisenbahn hat zunächst den grotzen Be-
dürfnissen der Kriegswirtschaft zu dienen. Lokomotiv» und
Wagenbauanstalten haben Vlanael an Baustoffen und
Arbeitskräften, können daher den Bestellungen nicht voll
genügen. Die Kohlcnaufbringung ist wesentlich geringer als
im Vorjahr«. Der F r a c h t e n v e r t e h r für bürgerliche
Zwecke mutz dcrh«r we i tef tg ehend c ingeschänk t
werden. Jedermann mutz mithelfen, den Bahnweg zu ent-
lasten. Jede nicht unbedingt erforderliche Sendung im
Eisenbahnwege ist zu vermeiden. Der bürgerliche Bedarf
ist dort zu decken, von wo er auf dem kürzesten Wege be-
zogen werben kann. Das Fahren von Frachten auf Um-
wogen zur Iielstation - aus welchem Grunde immer —
ist zu vermeiden. Pon einer Hm- und Herverfrachtung
von Gütern, d. i. einer Änderung de« Ursprungsweges
während des Laufes des Gutes ist abzusehen. Bei Versen«

' dunyen von Massengütern sind Laderaum und Ladegewicht
bis zur Tragfähigkeit des Wagens voll auszunützen. Die
Empfänger kleinerer Sendungen eiu und derselben Zicl-
statiun mögen sich im Einvernehmen mit der Aufgabe-
station zu Bezugsgcmeinschaften zusammcnschlictzen, um
die Wagcnausnühung zu fördern. Empfänger und Absen-
der haben im Einvernehmen zu arbeiten. Es dürfen nur so
viele Wagen zur Güterverladnng verlangt werden, als in
der Beladefrist beladen lvcrden können. I n der Empfangs»
station sollen nur so viele Wagen einlaufen, als der Emp-
fällger rechtzeitig entladen kann. Es mutz die rascheste Be-
ladung und Entladung und die schleunigste Abfuhr der
Güter, und zwar auch an Sonn- und Feiertagen, durch-
geführt werden, da sonst Stockungen in der Entladung ein«
tret«!:. Wagenstauungen unvermeidlich werden und die
,-^wendige Bewcgungsmöglichkcit auf den Gleisen unter«
bunden wird. Die rascheste Entladung und beschleunigt«
Abfuhr ist insbesondere bei jenen Verpflegsgütern durch-
zuführen, welche leicht dem Verderben unterliegen und die
Ernährungsmöglichteit der Bevölkerung beschränken. 2

(Die Heillrafi der Nose.) Da in der jetzigen Som-
merzeit auch das Loblied der Rose erneuert wird, mag dar-
auf hingewiesen werden, daß die Rose nicht nur aus ästhe-
tischen und poetischen, sondern auch aus praktischen Grün-
den Beachtung und Dank verdient. T-er praktische Wert der
Rose als Heilmittel ist wieder bekannt geworden, seit meh-
rere Forscher feststellten, datz es Gerüche gibt, die wie Me-
dizin wirken, eine Tatsuche, deren man sich übrigens schon
vor Jahrhunderten vollkommen vewutzt war, als man Weih-
rauch und Myrrhen nicht nur zur Gottesverehrung, sondern
auck zur Heilung von Krankheiten gebrauchte. Die Medizin

der Gerüche ist besonders in Indien beliebt: es ist bekannt,
dah die Fakire besonders gerne mit Parfüm und Kräutern
arbeiten. I n diesem Zusammenhang kann auch der Kamp-
fer erwähnt werden; nnd die Niechfläschchen, die mau ge-
gen Kopfschmerzen bcnüht. Moderne Ärzte haben vor eini-
gen Jahren festgestellt, datz auch der Nosenduft Kopf-
schmerzen zu heilen vermag, da er besonders nach Über-
arbeitung wie Medizin auf die Nerven wirkt. Man will
aber auch entdeckt haben, datz dic Farbe der Rosen, beson-
ders die der dunkclrotcn, dnrch das Auge die Sinne be-
ruhigt. Je süs;er die Rose dufte«, desto fühlbarer soll ihre Wir-
kung auf das Nervensystem sein und während andere stark
duftende Blumen erschlaffen, wirkt die Nose kräftigend.
Nickn selten werden Rosencssenzen oder Rusenextraktc zu
solchen Zwecken in den Handel gebracht, für den, Patienten
foll aber der Geruch, der direkt aus der Blume eingeatmet
wird, weitaus nützlicher sein.

Die gefeierte Künstlerin Viartha Novclli tritt nur noch
heute im Lebensbild aus dem Leben eines Psychiaters „Das
Gewissen des anderen" im Kino „Central" im Laudes«
cheater anf.

Fern Andra im Kino „Central" im Landcstheatcr —
morgen und Montag! Fern Andra hat ein neues Film-
Drama neschrieben. Natürlich für sich. wird man sagen.
Man kann aber getrost huizufügen.' anch für die Hundcrt-
tauscnde unseres Pnbntums, die, je dankbarer die Nolle
für die Künstlerin ausgefallen ist, um so mehr Gelegenheit
finden werden, sich für ihren Liebling zu begeistern. I n
der Nolle der „Fern" hat die Darstellerin ĉine Gestalt ge-
schaffen, an der der kritische Meißel kaum etwas auszu-
setzen oder zu korrigieren haben wird. Morgen Sonntag
Vorführungen um halb 5, 6, halb 8 und 9 Uhr abcuds.
Montag um halb <>, 7 und i) Uhr abends.

Ncuc Iua.cndUlirstcllunn.cn finden im Kino „Central"
im Landestheatcr heute Samstag um 4 Uhr nachmittags,
morgen Sonnlag um halb l i Uhr vormittags und um
3 Uhr nachmittags und Montag um 4 Uhr nachmittags statt.

Approvisiomerungs angcwMlMni
^ lTcigwarcnabgabe.! An die ^ivilstaalsbedienslclen

lauch Witwen und Waisen) in Laibach, dic sich sür die
staatliche Approvisiuuierung im NechuungsdepartelNent
der k. k. Landesregierung angemeldet haben, gelangen
Montag den 8. und Dienstag den 9. d. M . nuchmiltags
vr.n 2 bis 6 Uhr Teigttxiron zur Verteilung. Am Mou-
lcig lomnien die Partcicn mit den Anfangsbuchstaben A
bis M, Tienstag dic übrigen an die Reihe. Die Waren
weiden in dcn Magazinsräumen des Herrn P. Pullak,
l5nwnastraßc 2, verteilt werden. Die Parteien haben
üch entsprechend zu legitimieren. Auf jede Person ent»
fällt ein Kilogramm zu 2 K 20 l i . Das Geld wolle ab»
gezählt gebracht werden.

— lParteien mit den Milchkarten 0,j die die Milch
in. der .^riegsversauWelle in der Herreugasse beziehen,
lallen sich sofort in der Kanzki der städlijchen Appro«
visionieruug, Poliauastraße !3, meloeu.

— Milchab.qabe.j Alle Parteien mit den Milchlar.
lcn V̂ nnd tt, die außerdem ^egitimutloncn oer Armen»
attion ^., I> oder <.' besitzen, sich aber noch »licht im
Approvisioniernngsamte an der Poljanal'trnße gemeldet
haben, woüen dies unverzüglich ,>m.

— Marmelade für die dritte und vierte Beamten»
qruppe.j Parteien mit den Legitimationen der drttten
und der vierten Bcamteugruppe erhallen heute nach'
mittags bei Mühleiscu Marmelade in folgender i l rd-
mmg: die drille Gruppe von 2 bis halu U Uhr Nr. l
bis 50, von halb 3 bis 3 Uhr Nr. -N - I M , von 3 bis
halb 4 Uhr Nr.- 101. bis zum Ende; die vierte Gruppe
von halb 4 bis 4 Uhr Nr. l—50, von 4 bis halb 5 Uhr
Nr. 51—100, von halb 5 bis 5 Uhr Nr. i01 bis zum
Ende. Auf jede Person entfällt ein Kilogramm z„ 1 X.

sl5rdäpfclabgal,e auf die grünen ^eqitimatiinc«
ä.j Parteien mit deu grünen Legitimalionen vV erhal»
len heute nachmittags bei Mühleisen Erdäpfel in fol>
gender Ordnung: von 2 bis 3 Uhr Nr. 1 - 180, von 3
iiis 4 Uhr Nr. 181—360, vou 1 bis 5 Uhr Nr. 361 bis
zum Ende. Aus jede Person entfallen drei Kilogramm,
das Kilogramm zu 50 r>.

— sDörrobst auf die grime:, Legitimationen ä.j
Parteien mit den grünen Legitimaiionen /V erhalten
Montag dcn 8. d. M. vormittags bei Mühleiscn Dörr»
«bst in folgender Ordnung: von 8 bis '.) Uhr Nr. 1 bis
180, von 9 bis 10 Uhr Nr. 161-300, von 10 bis
11 Uhr Nr. 361 bis zum Ende. Auf jede Person ent-
fällt V> Kilogramm, das !,tiwgramm zu l K.

— ^Dörrobst auf die grünen Legitimationen Z.j
Parteien mit dcn grünen Legitimationen N erhalten

am Montag, Dienstag und Mittwoch bei Mühlei sell
Dörrobst in folgender Ordnung: am M o n t a g nach»
mittags von 2 liis 3 Uhr Nr. 1—200, von 3 bis 4 Uhr
Nr. 201—40l), von 4 bis 5 Uhr Nr. 401-600' am
D i e n s t a g vormittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 60!
bis 800, von 9 bis 10 Uhr Nr. 801—1000, von 10
bis l i Uhr Nr. 1001 — 1200, nachmittags vun 2 bis
.̂ . Uhr Nr, 1201—1400, von 3 bis 1 UhrNr . 1401 bis
1600, von 4 bis 5 Uhr Hr. ! 601—'800; am M i l t -
looch vormittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 1801—2000,
von 9 bis 10 Uhr 'Nr. 2001—2200, von 10 bis 11 Uhr
Nr. 2201 bis zum Ende. Auf j^de Person entfällt H
,<tilugmmm, das Kilogramm zu 2 K'.

— (Festsetzung von Höchstpreisen für srijche Äpfel,
kirnen, Zwetschken nnd Pflaumen.) Mi t drei am 4. d.
v^rlanlbarlen Verordnungen des Amtes für Nolkser-
uährnng wurden Erzeuger- nnd Groschändlerhöchslpreise
sür frische Apfel, Virneu, Zw'.'lfchlen und Pflaumen
der Ernte 1918 festgesetzt. Die Erzellgerpreise haben in
Äcrücksichtignng der diesjährigen minderen Erlücaus«
sichten eine mäßige Erhöhung erfahren, l^lcichzeitig
wurden die Spannungen zwischen den Erzeugerpreisen
ab Verladestation und den "iroßhandelsmartlpreisen
gegenüber dem Vorjahre wesentlich verringert. Den
erhöhten ^rachlloslen und :)tisl'eü bei Lieferungen ill
rntsernlere Konsmugebiele wird dnrch die '̂»ewährung
ron entsprechenden .''»nschlägen Rechnung getragen. Die
Höchstpreise für den Kleinhandel werden wir im Vor»
jähre von dcn politischen Landes», bezw. Aezirksdehör»
den nach den vom Amte sür Volt'sernährung erteilten
Ncisnngen besiimml und sollen spätestens mit 15. d, M.
ill Wirksamkeit treten.

Theater, Kunst und Ateratnr.
— l^ni- eine Nationalgak'rie der l'ildendcn Knuste

in Laibach.) Nestern beriel hier unlcr dem Vurjitze des
Herrn akademischen Malers Richard I a k u p i « ein
aus Vertretern der slovenischeu bildenden .Vtunst, der
finanzkräftigen Bevöllerungskreiie und der Publizistik
l^bildetes Kvmilce über die ^riwduug eines Vereines
zur Schaffung einer Nalwnalgaleri>.' in Laibach. Dic
l'orgeschlageuen Satzungen des zu grnudenoel, Vereines
wurden genehmigt und die Einberufung der lonslilllie»
venden Versammlung sür demnächst beschlossen.

Der Krieg.
telc<,ramme de« l. l. Teleara>Uen»5»»"ip"ndenz.

vnre«»«

Öfter» elck- U n g ^ i "

Von den Kriegssch«uplätzcn
Wien, 5. ^u l i . Amtlich wird uerlautbart:

5. Ju l i :
Die Kämpfe aus der Piave-Mündungsinjel habe«

nuch gestern tcine Unterl'rechltllg erfahren. Die beider«
scits angesetzten Kräfte halten einander die Wage.
Ttarle italienische Anqrisse gegen «nseren Siidslügel
wurde» durch Gcgeustösze wettgemacht. Bei (shiesa
Nuova warf das altbewährte schlesijcho ^nsalltericregi»
ment Nr. 1 durch rasches Zugreifen den in unfcre Ttel»
lungcn eingedrungcnen Italiener wieder hiuaus.

Zwischen der Pinve und der Nrenta setzt der Hcind
seine Versuche, die von uns am 15. I » " i gewonnenen
Ttellungen zurückzueroliern. mit Zähigkeit fort, Sein
Hauptstoß richtete sich gestern gegen deu Raum des
Monte Tolarolo. Der bis «n unsere Gräben vorgetra-
gene Angriff führte zn erbitterten NalMülpfcn, in denen
ein Großteil des feinde" niedergemacht, der Nest zu»
ruckgetrieben wurde. Pö,< Batterien der l'irazer Einser,
und der Kralauer 5,5. Fcldartillerieliriqade vortrefflich
unterstützt, haben sich, i " t drei Wuchen säst «„unttt-
brochen im Kampfe stehend, wieder die 3chlesi?r des
Bataillons 17/120 und Nosnial,'» des "l. Regiments
besonders ausgezeichnet. Die Verluste des (Yegners lind
aufterordentlich i^wer.

Auf der Hochfläche der 3ieben Oememden «nd a«
der Tiroler ^ront lebhafte Arnllerietätigleit.

Der Chef des Generalstabes.

Der Friede mit Ruhlaud.

Wien, 5. Jul i . Am l . d. M. fand in Verlilt der
Auslausch der Ratifikationsurkunden, zum Frledens.
vertrag zwischen Österreich»Ungarn und der russischen

!lN«W,. «,m,t« »««»««!»!»«»» ^ V ^
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Tovjet^iiepnbli l ' imd dem da,',u gehörigen ^usahverlrae
slatl. Der Auslausch lvurde vollzogen durch den dster.
reichisch.ungarischen Botschaftsrat >''nasen Lorisch in
Ber l i n lu>d den, dortigen beoollulächtigten ^evlrele^
der russischen Eovjet-Nepublis, Iofse. llber den Aus.
tausch der Natisisatiou^urlüuden »nnrde ei:< ^'»ote.sol!
au^geuommen.

Da^ Befinde» der viaiseriu.

Wien, 5. J u l i . I h r e Maieslat die !,t a i s e r , n ist
vou der Inf luel l^a, loorau sie vor eiuigei» Tagen er-
traust >oar, lvieder hergestellt.

Hentschcft Nt'ich,,

Von den Kriegsschauplätzen.
Berlin, 5. Ju l i . lImtlich.) C'̂ oßes .^auplguarner,

5 Ju l i -

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgrnppe des Kronprinzen Nupprcch< von Bayern

östlich von Wern wurde» stnrk^e Borstösze deo
Tiriudes abgewiesen.

Beiderseiis der Tomme sind .qefteri, ^riN, de»., star̂
len englischen ^ener Iilfnnterienüüilsje des Feindes
.qefulsst. Ans dem Nordnfer de« ^lnsse^ brachen sie vor
unseren Linien blntiq z«,an!»len. Tndlich der Somme
drang dcr Feind in Dorf ,:nd Wald Hnme! ein. Ans
der Hül,e ösilich von Hamel wurde sein Anqrifi durch
unsere,, liegen sios; ,'.„,i, Scheilern gebracht. Östlich vl>::
Billcrs Brelonneur. warsen wir den ^cind in se,nc
Ausssanssssleilunss zurück.

Am Abend lelile die (^esechjsi.itisstsit fast an, der
ssanzen Heerecgrnppensront ans und bliel, ciUil, während
der ^iacht, »ame,!t!ich im ssestrift«», .<.ta„lpfnbschli>tle,
gesteigert.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinz«,'.

^rljöhte l^efechi^tätigleil n,lf dein Wesir.ser dcr
Avrc und beiderseits dcr Ai^ne.

Leutnant Wenthrss eiranq jc i», , '̂.'»., ^ei'loanr
Thuy seinen 2 l . «nftsieg.

Der Erste <,^eneralgiiarl>er'.ne>iter,
von L ude » d o r f f.

Berlin, .'>. ^ul i . lA,ul!>ch/> (̂ r>n̂ ,es >-!aup!q»ar!,ev,
.">, ^u l i , abends!

Nlin den ^ampssronten >,ich!Z Neues.

Die Hamburger Börse.

Hamburg, 5). I „ l i . ^,, den Börseüräumen wurde
von der .^andelssammer folgende l̂üudmachung des
stellvertreteudeu lomiuandierenden Generals um» ^lils
an die Börseubesuchcr /,ur ^.'un'.ius gebucht: Da an^
^lillcilunqc» in der Pressc <)»'Nwv><el)<, dm; die Mi t"
»llicdcv der Hamburg ^i.'cr!papicvblnsc l>csslil>,',ŝ »
haben, d<'n Vörscnvcrü'hr cin,',usll1lcl,, s>i cn<fl,!ll di^
Pm'miSs^uni-,, sür die ^nrüclslcllunci der '^irun'iwer.
lrcler und der Auqeslellten der Mlqlieder der Werl»
plipierbörse. Ich werde dolier onordnen, daß, »'?enn nichl
sosl.,rl dev Vmsenderlclir wieder liusqenmumen '.oird, die
^urilckqcslclllei, 'Wehrpflichtig!! ,',!iiu Heeresdiei-jl ein-
^u^iclicu sind. ^ Aus (^ruud dieser Velmimmachu!,^
beschloft eiue Versliuilulu»^ der M'il^liedev d^r 5>nn-
l'Urqer W^rlplipierdövse, de» ^mseiwevlel,,' ul,vev,,!<q.
lich un'edev aufzunehmen.

Italien.
Vcricht dev itnlicuischr,, (Ycnrrnlslnl'cs.

Wien, 5>. Ju l i . Vericht.de<' ikilionische» ^cücralsial'ei''
l>u,n '>. d. M . : ^!ü der nnleren Pi<n>e wurde ein li^slil,(^
^li^orm>^risf de,c> iveiud^' tN'geloicsen und eci lourdrn nenc
Widerstaildszentreu ,;erstörl. Wir sel.'e!, liüs^v Besv^uuli
lüdiistlich di)u Chiesn ^luovli n>>!> nördlich dou !^!N'^ ^ncche-
^>'«i '„ertlich forl, U'M'i wir lN> ^ef^ngene. eine ^ i i l e r i c
von sccl)6 ,vxinbihen vm> !"!'' Mil l iüiek'rn und ,;al,Ireicln'

l«schl»<'i,,̂ >,i.»l,>hre cinl'vachle». ''.'iordösilich de^ Grappa
"M'n unsere ^ll'teilli,,^eu nnch Arlilleriev»rl'erc!lun^ in

^ . ^"'."l ischl' i , (^ml'cn a», oberen Ende dec- (5ak-!»r,'
,̂. ,, .^"' ^ ' r ^eind reagierle inii luftigem sseiler seinc^

c ^.""^ »»t'crlmln» erl'itlerle (^egenon^riffe. die
,zum .v<",d^.,,,,,^ f^,^,,^, ^ ^ . ^^^ . ^ ^ ^,. ^ ^ . ^ . ^ .
w.e!>er al'n.ln»,., z„ ^ , . , , ^ ^^. ^,^. ^., ^.,. ^ ^ . . . , , „
E<illon crn.n^-n i^l,,., ^ , ^ . ^ , ^ , f , „ ^ , „ , ^ , , „ t . r fünf
Om.;l<'re, Mne s.chs M,schi,,,n>iewehre »onrtx'n ein^e
dr<ichl. A..s de», Hochpl^,<n. , , . . .lsi^„, „iesen „ i r M.i
^e^n<i»,niffe mn Mm,l<> ^ ^ , , „ , ^ ^ , , , , ^ . ^ ^.^ , ^ . , i
>l'ir dc.n Fe.nd.' schlocre Vvrlns,. lx-idrnchtt'». ^iU. wilischv
Äl'leilnnn überraschte nnd ^rnich!,., .i»c» ^nev i s^n
Puik-n l>ci ^mwbe. I n den I<>htc„ T<i„,->, wnrden ,̂ >I,n
,vlun,̂ nste n„d dlvi ^esselballa,,,' t>^ ^ ^ „ d ^ ' i» ^nfi.
tämpfc» abueschl,isse,l.

^! Tic >ll'imvfc >ni drr Pinur.

^'llsslUlu, l',. I n i i . über die dämpfe <v» der Piave be
richlel „Coiiiere ^ I !n Tera" ! Der Widerstand, welchen di
italieüisehen Kolonnen von Slurn>trnppe!,. ^nsanlerisje»

' Bei,f<i^Ii^l,i und Mrtrosen bei», feinde antreffen, ist ans-.er
l gewöhnlich nnd iiberans zäl)<'. Er wird ersticht durch Ma

schlüen^loehrnefter, welche von allen keilen tnailcrn »i.d
soferne sie nichi dnrch Nin^i iMlnng au^nheben find. di

, Ilali<'!,er noch im Rnclen beschielen. Der 7^ein!> crwider
inil n,»!le!!i>en ^eaenan^riffen l'on unk'ü^lxnx'r Tnchti^leil

Die deutsche Botschaft in Rom von, Pöbel au^gepliindert

B e r l i n / 5 i . J u l i . T a ^ W^lsf.Bureau Ulelde«: Au
-4. ^un i oersaiuiuelte!: sich unqesahr !̂»>» Meusclicl
ln,r der deutscheu Boischasl in ^>'om, erbrachen mi l (he
walt die 3 ü r uud drauqen i „ die ^^itschasl ein. I>
verschiedenen ^»'äuiueu »rinde da5 Älobi l iar ausqebrl^
cheu, Bücher wurden zerrissen uud die Schubladen ae
jpvenqt. Bedauerlichcnreise U'urden auch drei gros;«
'wilder der laiserlichen Famil ie und .>lunslqel,(nsläud>
lernichlel. Verschiedene (^eus länd. ' sind auch t.x'r>
sch».u!»den. Besonders be,',eill>»e>!d scheint es 1>ei diesen
^'»wischensalle, das; die Pl' l i^ei viel zu spat einschril,
»nd den Pöbel qewahren lies;. Ter schweizerische (̂ e>
iandle ist »uver^illilich bei der »lalieuischen ^lelyeruuc
dl'rstelliq qewm'deu. H îe ec> !)eis',!, l^urde der ,',us«ändiq<
Polizeillnnmifsär, der die schuld au dem ,zu späleü
^inqreisen dcr Polizei lraqt, seines Grades entheben
und seinev ^N,'>>1> ,̂,,,,, ,nr oellu>>i,i < , l l ,n ! ,

T>ie Niederlande.
Tic Wnl,lc,l.

Ämstcrdnlll, >. Ju l i . Die Wiihlen lallen nicht da^
eül><nie!e ^rftebn,^ ei i^r loüser^aliv'tk'ri^ill ' l! Mehrhei«.
^ie l<i!l)olisll,l- Pariei lain ,v>r>,rr r>oil ^5, axf ,'«> Sil,'e in
dl'r »aiüüier i>,id oio '.'lülirl'lwlülion'cire l'on l l <nif i:i
^ i tX. ^"saiiiiix'n erlxiKei, die fonser^aül'llerisalei, Par-
lei^n (»nlholitei,, di^ ^ülirel 'oli i l ioüii iv und die christlich
I,is<orisch<' Partei» nicht mehr als .'>»» Hitze. Eine entschei
l̂ ende '.'.'iederla^e behüte: !>rc! Wahlergebnis fin- die beiden
liberole» Parteien. dk> die öauplslnhe de?' Minister in»^
d'or^'an der ^iude» waren. Die liberalen Nnionisten uud
die ivreiliberalen l>alten,^!isa!»»ien !'.! Sitze, jctzt verfilmen
sie n»r nber 10, die se.^iald.»wtra!ische Arbeiterpartei wird
jiebe» ^'lbgeord»c!c m<>l,r in die nene »amim'r schiele», ini
M„,;e» ^ ' . Die so,;ialde»w!ra!ische P<nlei nnd'die se»,;iali.
slische Partei, die bivher in der V.ammer nicht vertreten
U>aren, erhk'Ilen ,̂ l'<>i, beM. einen Tit.,. Achl Abgeordnete
N>erde» jrder l i i i^ besondere P<ntei, d,io li.'is'.t Interessen»
Gruppen, vertrete».

Der S^elrieg,
Acur Uüi'liot ^rfulnc.

Vr l t in , l>. I » l i . Amtlich.» 1l»,'ere N ̂ . , , ^ l,<>^^ n„ ,
den, nördlichen »rieMchanpWt,-, in'M'rdin^^, Is)/.«»!) Brutto-
ressistertonüe» ver»!chtet.

c^in chilenischem Tchlachlschifj jür (snqland.
London, 5>. J u l i . I u ^ r» . , ^^ ! , , ^ - , lins eine A n p ' l M

leille !^lnd ^»'libert (5eeil mi), das; die ^ie^ierunsi l>e.
schlössen habe, aI6 (^eqenleislnn^ s.ir die Abt ielui iq de:>
in En.Uand in Van befindlichen chileuischeu^chlachtschif. z
sco „( ih i le" aus;er der «anssniniue >ür da? schiff auch!
e»<ilische ^ln^euqe ,',u qeben.

ssrantreich.
Das Flicdenstl,en,n.

0>rnf, !. ^»l i . Da da^. ssriedcnslhema l>enle den al i .
fte»,einen ^espriichZstoff der F^-n^osen bildet, ist ev> nicht
verlvunderlich, d<is', die ,8ei!n!>g6ei,le von ciner an,ieblich<'„
lVrielX'»oinlervenlio» des >»önig5 von Spanien die weile-
ste» kreise in ^raiilrcich ernstlich b<'schästisi!. Die Nachricht
lehrt in den ,^eilu»ne» i»i»^>r wieder, znuicijt se. wrsseslellt.
«Ic! lonre Briaud dahinter. Aiiffallenderweise schll'eigt sich
di^ Pariser Presse hente über das Manifest der Synditali-
ste:i ,-,a„,; <niij. Das Hanptthemn ist ^»erenvfij, i>en die
fraü^ösisd^n Blätter ohne !!»!c'ischico rech! unsanft a„«
packen.

England
><l,!>. >.l,a<le iiber die l5rtlnrunsse„ D r . von Ui ih l .

mann^.

^c!,,d"N, l>. I » ü . l'1'euler,j I n , Nuterhause sracite
d<r Pazisisi Ä l a s " », U'a-, snr ein Vur^ehei, die Ne-
s.ierunq mit Ve,',!!^ auf die «Hrlläruuq von .^ühlmaun
i,ber die deulscheii ttries,',iele varschlaqe. Der Uuter-
slaalösesrela'r de<? äußern (5 e e i l aullvarlele, cr wiirdc

e> nicln sür nüt.',!ich halten, wen» irqend welche schritte
,, aus diese nnbeslimmle und uicht ilb^rzeuqende i^rl la-
. ^iinq hin unternommen wurden. Unsere Kr iec^i?lc sino
,̂  belannl, aber wi r warten vergeblich ciüs eiue l laie und
.̂  un^veidenliqe Äl i l le i lunq der ,')ielc unserer ^-eiude.
,, später sraqle Maft>n, '̂b er die Er laubnis erhalle, eioe
^ Debatte über die lHrtlarnnq >i,ih!lnaun3 ,')li erufsixn,
^ Aber leiu Abgeordueter untersuchte ihn, während 4"
,s Abgeordnete nölia sind, um eine Tebalte zu eruwg
. lichen.

Die Arbeiter und der Frieden.

l- London, 4. J u l i . Der V,)l.l.',!!lMiuSschus; des Al!ge>
,̂  ln.iuen <^e>r<vlsch<if<c'bunde^ sarderl in i>,,iem Berichle,
,i welcher der heule eröfsnelen Iahreolunleren,', in ^<'i>
. eester vorgelegt wi rd , folgendes.- Die Forderung de>
,, Arbeiter, aus jeder ^riedensfouseren,', vertrete» ^u sein,
. ist gerechtfertigt, aber nur Natiouen und nicht Pnrteieü
. süw berechtigt, ^rieden^bedingungcn vorzuschlagen. Eiüe
,̂ Al'beiiersanserenz zur Erörterung ron ^iieoensbedi»
.̂ auugei: ist vergeblich, solai^ge Belgien, Serbieu, ^tn-

. lnänien nnd Nußlaud uuter deutscheu, Drucke stehe,,
, uud Provinzen ^ reml re i lw und I l a l i eu? sich in deut
l scheu v>ändeu befinden.

, . Die Borbereitunqen '̂ »ni Böllerbnnd.

' i London, L I ü ü . Abg. Mae ^urdie teilte !!! e,neiu
>t l^espi<ich »lit, daß eiue t^esellschasl .,ur Vorbereituus!
>'des Völserbunde?! i» den letzten Tagen in (5ng1(,,!d >v
! gnindet wordvu sei. T ie Gesellschaft habe Beziehungen
^ ui i ! Vertretern des Auslande) lMgelmipfl. Vi^epräsi^
j den, sei Albert ^homa?'.

l
l Die ^zcier des ameriinuijche» Nnabhiinaigteii^lage^.
> Amsterdnm, 5. ),»li. l,;i!!em hieiigen ?^lalle wir, '

' l a u s ^ondon geuielde«, das; der Nnabh.'iuqigleitstag i>,
> ga i , ' England durch ^'eflagge», «^loisengeläute, Ab-
, hallen von ^olssverslünmlungeu und ^wllesdieusteu M!<
^ (Gebeten für di<> dauernde 7vreiü>dschasl der beiden Bi>!
, sei geseier! »vnrd»'.

ssinnlaud.
Keine Tlnvventr<ili?vorte nnch drr Mnrmnnlusle.

j ,^l'penlianrn, i'». 7^>li. Di<' hiesige sinnische <^esai,0!
selbst ist i» der !̂ aste. lak^orisch zn ertla'ren, das-, die Mr !
d l i iMn von finnischen Truppentransporten „acl der Mur

^ »lansüste und n<rch !>inssisch''larelien sowie vmi dl'r Ä»>
j weisnn^ englischer Unt<'r!<ine!! <ini' Finnland jeder l^in!^t>,
, läge cnrbehren.

Rußland.
5.'irn<» iil>er die !l<erl»ültnlsse i i , Nuslland.

! 2tockl,olm, .',. ^ n l i . ..Politifen" veröffentlicht ei» b),
^ sprach seineo Korrespondenten, lnit Vje»in. loelcl>er s a ^ ,
', die <̂iss<> sri nicht nur in ^ns'.land schil'ieri^. Die Anarch,

sei cine ^rnchl lx-5 >>rienes nnd „ich! der Boli^cviti. D,^
Ernte sei erfolslversprechend. Eine C>'>ee,e»revolution sei o!,,^
flvnidl- Hilfe machtlos. Die Opposition in der Boljc,evi!^
Partei ars,e» den friede» vmi Brest-Xütowsl h<U'e sich ^
!eqt. Die Or<ianisatio» der ^ndnitrie sei ini ^»an^e. D,,

! ^lrbeiier selbst nbernehiucn dic ^eiiu»^. Betreffe»») d,
j ^,^cho.Slov<iten ,v.ib ^jenin der über^eusinn^ ^».'driü!,

das; sie langsam liesie^t >l>erden.

! Tie Msichten der (5nte„<r,

3»l»,1l»l!lm, 1. Ju l i . Nach eincr Meldung ori. pllei-.
burner Te^raphenaA'ntnr fchreibl das Blatt der rus,i
schen Sovjelreaierunss „I^vestija" iibcr die Absichle» der
Alliierten ttegeuüber ^uf;!au!>: Alles das. Wa6 die Alliierten
unlcrnclMeu, verfolgt nur dcn Zweck. Nlchland in ei»<i,
neuen »riea zu stür.^e». Dic Urheber dieses Äbcnteuerc.
inöiien bede»lc», das; sie bci der VcrN'irllichuu« ihres Pla
ue6 auf den verzweifelten H^iversland des re.ve>luliuluileil.
^lnjzland stoben lix'rdcn. Dic Ressiernna. lasse siä) nicht in
ihre», Vertrauen «schüttern, das; nichi nur Millionen von
Soldaten nnd Bauern i»i Augenblick der höchsten Hefahi
in die revolutionäre» ^e^iune» eintreten wcrdcn, sondern
auch die Aiasse dcr bisU'eilen Wirrstrcix'rltx'n, die uich!
erlaube» luerden, d<itz !1ius;Iand in cinen ncncn >lrief, mu
Deutschland ^elriewn Ux'rde. Die Mi ier tcn wissen sehr
wohl, das', sie selbst im ssall, als es ihncn siclinsten sollte,
»ich die Beihilfe gewisser treuloser Elemente bei ihrcn ^lbrn
teuern ^e^en die Soviets zu verscl)affen, nichts n>eitrr al<>
eine» Orlan des Burster!rieacs hervorrufen würlX'l,. tx'r
über yanz Rußland hinwentobei: würdc. Auf diese Neise
entfernen sie sich nnr von ihrem Ziele, indem sie sslcichzeitia
Deutschland einen PurU'and liefcrn, seine La»d>eri>I'erun<ie!!
iin Osten auc^udehncn. vielleicht ist es zn spät, um ihnen
dic (befahren des ciiMfchlasiencn Weycs zu zeine,,. Di>'
einzisse für wide Teile nützliche Pul i t i l ist diejenigc. di^
zu einer Änerlennung der Äiacht der Sovjets in>l> zur wir!
schafMchen Enl!vickl»n<, des revolutionären Rußland führt.
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êde andere Politik luürde »ichl »»r verbrecherisch. s0»der»

'Nich liurichlig sein.

Die ^iachricht Uon dee ^r„,lird>tllq des ^>arc».

>iupl'!il,a.ql'», 5). ^u l i . '.'lach einer Melduug der ,, '̂a>
lionallideude" aus Stockholm hat ^jei^jn i» einer Nnler.
r^dung mit dem Moskauer Vertreter des Stockholmer
^yndikalisleiü'lattes „Volles ^agblad" die Meldung,

daß der ^ar ermordet worden sei, aus das bestimmteste
üir uurichlig erklärt.

>llieq^,',nsiaud iu Archanqclsk.

Moskau, ,'>. J u l i . Ter 'lial der Vollskonimissäre
lzal solgeilde Vekannlmachuug erlassen- Der Vorsitzende
des Sovjets des Murmail-l^ebieles, Iurges, der zu
le» auglo-sranzösischen Imperialisleu übergegangen ist
und an feindlichen, ,^audlungeli gegeu die SovzetrepN'
blik leilgenomuien hat, wird als ?>eind und außerhalv
des Gesetzes stehend betrachtet. — Den Älätleru zu»
folge isl über Archangelsk der .^riegsznstand verhängt
worden.

Tic j«pnuischc Landung in Vladivostok.
Ttocklwlm, !. ^uli. „Tvensla Dagbladet" veröffentlicht

ei» Priuatlelegraiuu, aus vx'lsiugfors, wonach dor japa-
nische Gesandte iir Moskau der Tovjetregieruua mitgeteilt
l'alx'. d<isz die Landung japanischer Truftpcli in, Vladioostot
l'Iosz d<u Schuh der Alliiertcu bezwecke, ähnliä' de» Mas,-,
lege!» der ^»gläüder a» der Mliriuaiilüste.

lNumäuien.
Dcr ^riedenoverirl,^ >»it d»"> ^»itlelmiichle».

^lltarcst, 5x ^u l i . Wie die Blätter ineldeu, hat der
vuiuauische Senat gester» den ">riedensvertrag uiit den
'/Il'iltt'llüächtt'ü ciüsliininiq anql'no,,,»il':i.

Die Türkei.
Tic Tlnulllirslcinuuu dco „cuci, Tullnn».

<7llltan^ H>l'oli!»^d V I. l>ii l)cutc n>n <l> Nhr vormitkinc» nut
^»ros^r ,>'l^llichtcit im Top >nMi P^K,sl jla'tl^^ful»dc,l.
">'aä! l'im'üi '̂0!N Sulknl l'rtasscin'ü ^rad»,' wnrdcn dic stl,',^.
liäi^li, lld^rrcsl^ dc<> SuIKnu, »nch d̂ >n 3̂ >p ,^ap>i-Patast
nl'vrfiUirl. wo die rilnctl^n .'^'l'ciiwnk'ii ^lirg^noiiulic» wur-
d^ü. Uni 11 M,r ».'livioilt^v l'^Mllü di» offizielle ?m>lc'l-
f(icr. H'lit der Brisen,,»; auf dc>» ^ricd^of lw» <5inb i i l
I'.ni MxNls»lc>i!n. üxro >xr vcvstorl'eix' Eul lan sich l><UU' er
dancii lui,.!!. sand di.- Tlcnn'l'fen'rlichteil ilnen ^dschluß.

Tie Vereinigten Staaten von
Amerika.

Die .^riess^icle ^ i l iuuo.

Waihi»z;lol>, l. ^n l i . ^)nl>tev.j Pvasidciu Wilson
wsllc in cinev Rede am l^val'e ^'asI)inqtonÄ iu Verlwn
>l. a.: Uliseve Äusfassunq omi deui qv,>ŝ 'u TNvitl,', in

^ den wiv venoickelt sind, isl fal«,, nd^ Äuf der cineu
,^eile stehen Völker lxr Well, nicht nur die, '.velchc au
dem >iampse teilllehmen, slindevn'auch viele andere» dic
ül,!ev der ^^erhevrschaft leid.'u, die 'Golfer vieler
blassen und aller Teile oer Welt, auch unserseits, ^huen

s!eh> eine isolierte Gruppe svenndloser .')ie îcruusscn
qe<ieniiber, die feine qemeiuschaftlichen Ziele vor Auqen
l̂ a!'eü, sondern nur ihren eiqeueu sell'stsüchtiqeu <^hr.
a,ei,', zu besviediqeu suchen, n.'ährend oie Böller nnv
Vrandsloff iu ihren fänden sind, Neciier'.ülqen, die init
einer primitiven Macht bekleidet sind, oie aus einer
'leil stammt, die uns vollkommen fremd uud feindlich
is!, ^ergaugenheil und öieqenivart sind iu einen i>tamftf
auf Lebel, nnd Tod verwickelt. Das (irqeduis muß end-
s,nlliq sein. Wir wurden feinen Vergleich uud leine
halbe (HnlscheidüNH dnlden löuueu. (is würde auch keine
halbe Emscheidung moqlich sein. Tie verbündeten Volker
lämvfen für folqeude ^>iele, die verwirklicht sein müssen,
eh»/ frieden werden kann- 1.) Die Vermcyluu^ je^er
Willkür und Macht, d,ie für sich allein nud heimlich
deu ^riedeu der Welt stören kaun, nnd wenn ihre Ver«
uichluuq jeltt nicht nwqlich ist, mindestens ihre Hercl>
drückunq zli tatsächlicher Machllosiqleil; ^.j die Neqe-
luuq aller ^raqen, sowohl der territorialen wie der
Tolweränilätssraqen, der wirtschlifllichen uud der poli»
lischeu ^ra^eu auf w r c^ruudla^e der freien Anuahme
dieser Reqeluuq durch das Voll, das unmittelbar dabei
betroffen ifl und »licht anf Grundlage eiues materiellen
Interesses oder Vorteiles irqend eines anderen Volles,
txis eine andere ^ieqelunq ,;ur Alisbreilun^ seines (5in>
flusses oder seiner Herrschasi »vünscht; l;.) Eiuloillisiuua
aller Volker, sich vou deufelben ^)rn!>dsät;eu, der (ihre
und ''Achluusi vor dein Gewohnheitsrecht der zivilisierten
(Gesellschaft leiten zu lassen, wie sie für den einzelnen
Vurqer moderuer Staaten qelten, dergeslalt, das; alle
Versprechungen uud Verlräqe qewisseilhasl beobachte!
uud das; keiue Tonderanschlä^e nnd Verschwi'rniMn ou»
qe,',etlell »oerden und das; das wechselseiiM Vertrauen
qeschassen wird aus der Basis wechsclseiiiqer Achlunq
vor dem siechte: 4.j Schassuuq einer ^ried^nsor^ani'
salion, die verbürg, das; die ^esanxe Macht der freieu
1><!atiou jede ^iechtsverlehun^ verhüte» wird uud die
ciu Schiedsgericht viurichlel, dem alle iuleMuilioualen
Gegensätze linlerbreitel lverdeu sollen. Diese c>)ruud'
,uele lönnen lvir in einen bedanken „usammensassen^
"^ir st'eben nach der >.X'rrschaf! des '̂echtes, gegründet
auf die /,n!limmn!!g der Agierten, gestül.n durch die
organisierte Meinung der Menschheit. Die grolzcn Ziele
lmm mail uichl erreiche!., indem man die Wünsche und
Pläne der Staatsmänner erörtert nud sie zu erreichen
anznsaugen sucht. Sie löuneu nur verw,fMchr werdru
durch eine Übereinstimmung der Uüuschc der deutenden
Völker der Welt »lit ihrer Sehnsucht uud vwfsnnng ans
^erechliiilcit. Der frieden bietet hiezu gute belegen-
!)eil. ' I.' verblendeten Machthaber Pri'ns'.eus habeî
^räsle ins ^eben gerufen, die si.' ü'enig kannten. Kräfte,
die, wenn sie einmal erwecll, niemals wieder zu Hwdeu
geschlagen werdeu lönneu, deuil sie besit'.̂ u einen l>^ist
uud einen (5nd.',wed, die unsterblich sind und d,>n " r i '
unlph verbürgen.

Japan
Tns Pcrl»iilt>lio ,ul Teulschl^ud.

3icwl»«rl, 7». 7>llii. lNeuter.) Tcr japanisch.' Bolschly'ler
M n o u ^vhii hielt iu ^<nrl>avcn «Älassachlisetli») ciu» Îl̂ d»,',
worin er versprach, bah Inpau s^iiion vollen Auleil aiu
>l>ieac in dcr Weisc iranou wcrde. dk> sciuvr Ansicht nach
aln wirtsmuste» nud <im lueisteu ^u>u Erfolge beitragen
tölinti,'. Cr dc,zcichul.'te dil,- <>^>rücht̂  über die Mö^lichteit
».'iucr Wiederannäherung Dculschlands au Japan als

deutsche Iutr i i iue, dazu I'cstimmt, die Alliierten liouciua»'
der ,̂ u lrenul,'!!. Ter ÄotsäMter lcille sodauu sola/ud? But^
fchafl di.'̂  japaiiischen Voltes an das Volk dcr Vcrc'iui^teu
Slaateu unt: Wir uertraueu Cuch uud licbou Euä). Wcnll
^hr l,'s lil,'flalll,'t, tuerdeu lvir iu loyaler uud ^uter .^aoicrad-
fcimst alle tomiuciiden Jahre l^lich ^nr Teile !o<i,idcln.

Tagesneuigteiteu.
— (Die amcritnuischc ^lrmcc.) '.'^'luyorl lauu sich, wie

i>cm Par i f t r „ I o n r n a l " mitgeteilt wird, vor BegcisK'run«
übcr die ucuc ameritanischc Armee nicht fasseu. Die Zei»
tunken ui.'raustalteu läßlich mehrrrc ^usssalx'u, uin dem
Publitum dic ucuesleu, ^'achrichk'u uon deu Erlebnissen
und Menlcucrn der a»u.'ritauischeu E^pediliousarmce in
Frmlkreich, mös,Iichst brühwarm uud mit allcrll'i fchmücken-
deu ^utatcil garuiert, vorzufeh^u. I n Wu Bureaus, dcu
Wertstältcu, in den Straj;eu uud iu dcu Mubo drohen sich
alle (^esprää)e um die „BMiü", die bci Soissouö, Villers-
Cotte«ts uud Chall,'<,u°Thierrl). bei Ncims uud Verduu
d '̂u D e u l i M u sscncuüberstchou. Vor allem freut mau sich,
das; es sieluuneu ist, eiue üatiouale Armee auf^uftcllcu, uud
das; es a>'luinicu ist, sie auch wirtlich übor deu Ozean ̂ u
briüsseu. Welcl^' Eiul^i lci i auf d '̂iu französifchen .^riosse-
srl)<ni!plah stehen, darülxr »oird iu Amerika vou den offizicl-
lru Slelleil strengstes Tlillschu.x'ig<,'u beloahrt. Über dic Zu«
sam»u,'ust'l,mug der frifäMbackeuen Ilui<>ed-Ttates-Arm>i
allcrdiusss.wird mau i» Amerika uicht müde zu schreiben.
Alle Berufe uud sozialen >!la'sse» fiud in ihr oertreleu, von
deu Blisiiiefmu,'!! u:>o den robusten ^arüicru aussefaugeii
bis zu den Laudslreichei». Aber u,ä,l nur alle Metiers,
auch alle mögliche» Nasse» tämpseu »»ler dem Tterneu
bauuer ges!<'» di<» „Barlxneu". V'xUbasiate» fiütx'» sich ebeu^
fogul wie Abenteurer, die erst uor ei» p<var Iahreu Europa,
das ihucu zu heif; geloordeu ist. mit dem ^aude der ssreil>eit
vertauscht l>abeu. Bezeichueud für d<e HuunMnität der
amerilauifcheu Armee ist ec,, das; ei» hoher Prozentsatz der
2old!i!e» das E»fllislli<' eulloeder ^ar uicht oder nur sehr
not dürft ig beherrscht. Bei einem >lliuti»a.eul uon ^ l .Ol^
Ma»» sind !>><><> Mauu der euglischeu Sprache nicht mäch-
iig, ei» weiteres Tauseud verfügt u»r über ganz germ^e
,^eu»luisse. Bei eiuer bestimmleu Division wareu uicht
weniger als 4» Sprache» vertrete». Ma» »nchtc die Leute
iu.^lassen eiirteile» ilud >uit ihueu Schule halle», damil sir
>oe»igste»s die >>oi»!»aulwworle vi'islebe».

Veraulioortlicher ^lieoalleur: Antun 7( u ,̂  t e f.

Vcrdauungsfördernd, ^ ^ , ^ - 1 3 » « — • • ,
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*° | WELTBERÜHMTE HEILQUEitEN
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Eine möblierte Wohnung
bestehend aus 2 Zimmoru und Küche, wird
von einer Oftiziersfamilie (1 Kind über

13 Jahre) auf längere Dauer

ab 1. September d. ] . zu mieten gesucht.
Anbote unter ,,8. P . " an die Admini-

stration dioser Zeituug. 2061 2 - 2

KaptanagenzusGhnBidBP
möglichst geübt auf Apothekenschncliteln

wird für dauerods Stelluno gesuebt.
Offertou mit Zcugniiabauhriften und

Lohnanspriichen an „Ttkla", Umgari-
sohe Kartonagenfabrik A. O., Sza-
koloza (Ungarn). 21.13 2 - 1

Zitronen- und
Himbeersaft

Ia Qualität, künstlich, mit Saceuarin stark
versüßt, konzentritrk, ergiebig u. haltbar,
feine» Aroma und Geschmack, vwseudet per
Na«huahmt von 5 kg aufwärtä, jede Menge
ä K 10— per Kilogramm. Adolf Tosek,
Prar-Kgl. Weinberge Nr. 1274/16.

2U5 .1-1

2120 S 1 Razpis ustaiiov.
Deželni odbor kranjski je s pridržkom naknadne odobritvo dezelnoga

zbora vojvodino Kraujske ustanoviJ za na Kranjsko pristojrio »bi.skovalco
c. kr. navtične sole v Kotoru ali kr. mornariške akademijo v Bakru pet
ustanov po 1000 K, ki se 8 tern razpisujejo.

Prošnje za eno teh ustanov, opr#mljene s krstnim in domoviaskim
listom, izkazom o premoženju, izkaz«m o copljenju koz, dokaziloni, da se
prosilec »ahaja na enem izmed obeli gori navedenih učnih zavodov, o/.iroma
da rnu je sprejem na tista zagotovljen, dalje s šolskimi izpriČevali, je vlo-
žiti na jkasne je do 1. a v g u s t a 1918 pri podpisanem deželnem odboru.

Kranjski deželni odboi»,
V L j u b l j a n i , dn« 5. julija 1911.

P9** Zur gefl. Beachtung! *"tPR
Gesetzlich geschützt. 99A.CJLTmJSi64i Gesetzlich geschützt.

Chemisch reiner Essigersatz
von welch«m ein Teil mit 14 Teilen Wasser verdOnn* d»n Terpflefsgouetzei entaprecbendon,

EU Geiußzwecken auBgcaeicbnet geeigneten uud boston KsRig gibt.

Erzengt: Dr. Aladär Soltz, Apotheker, Pozsony,
I. Deäk Ferencz-utcza Nr. 11, 2130 0-1

„Szent-Märton" - Apotheke und chemiiches Laboratorium.

(jj i [min
i S K ^ m fir Remter, Vereine,

r < ~ J Anton Gerne
Giaveur und Kautschuk-

stempelerzeuger.

Lalbaoh, D v o r n i t r g N r . 1 (Haus Kaslner).

•••CZIDDCSCCDCaODDCja^DCIDDO

B Lauten-Musik [
B in guter Auswahl 1710 « ;
§ In Ig. u. Kleinmayr & Fed. Bambergs \
n Buch- und Musikalienhandlung, Laibach. ;

nun nrF ir r i r *-"' ^rnrTimnpDDCDn
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I^nrtsvrcltt.
St 1004). ' ^ < 1 3 - 1

Razglas.
V bvrJio odmere bišnanajomnega davka

za leti 191',). in 1920. iiiiaj« v to r.avezane
osebe vložiti napoTedi o najemnhiHkein do-
hoiku s!«glo vBttli poHlopij v Ljubljani, naj
so v najcm daua ali ue, ee t,c rabij» ali nc,
in sicer najkosnojo iio kouca arg i s ta 1911
pri «. kr. daTČni iidmiiiislraciji v Ljubljani
na Bre«u st. (>, II. uadBtropjo, vrata št. 9.

Oiicucin HO nazuanja T nploino TedtiOHt,
da «e jp T /.rniBlu j§ 12. in <J7. naTodila za
poizvodbo iiajcnininskib doliodknv, njili kon-
tr»lo in sestavo (dckict «Irwrne pisarno /. duo
2<n. jiinija 1820, zbirka provincijaluili zakonoT
zB, Kranjsko st. 317) potrebni pouk za vlo-
žitev nnpoTodi o aajernninskih ioliodkib •&
pravil na zadnji strani obrazru za naporedi.

P. ii. biini poaestniki, ki a* zavozani
rložiii BMpovcdi o najouininskeni dob«dku,
so ttrcj optzarjajo, da jih ok«liščina, da «iso
dobili pouka, «ikakor no opraTičuje, ak*> uo
TIOŽB napoTodi, ternveč da so bo postopalo z
ouimi hišiimi p«8ostniki, ki bi ne vložili
napoveiii v doltčcnvtn rokn, strogo po do-
locbali ŝ  10. patenta o hi&nom d;ivku /. dno
23. febriuirja 1S20 (zbirka proviucijalnib za-
konor vM Kranjsko, ;i zT«xek, i,t. 170).

TiRkovinn i:\ mipovedi o tiiŠBonajcinnem
dobodku B poukom vr«d in topogralu'in popis
po.ilopja so na prodaj v Z a d r u ž n i t i s k a r n i
ua Dunajsli ccsti it. 9.

('. kr. davcna administnicija
v Ljubljaiii,

• )no 1. jalija 1918.

Kundmachung.

Jahre 1«)19 mid l!120 sind dir Znisf.issionci,
säiutlichsr Gebciild»' lion ^uid^ch, gleichgültig ul,
vermietet odrc nicht ^er»l«siel. lienü^t oder nicht
beimht. lä»,;stc,is bis Ende August 1918 bci
dcr l l 3tellrrad>n>li>slr«tion in îaibach am
Mcnu (Vl,^) i)lr. 6, I I . Stmt, Tür «r. 9. von
dc» yiczu «erpflichlütcu zi, ülicrrnchen.

Oicichzeitig wiri» zur allglinemen Kenntliiö
gebracht, dasz >>» Tliille d^r ̂  l i i mid 27 der
Instrulnoll zur Erhebung der HlNlszmivrtrüa.-
nissr, dcren lkoittrulle uu^ ZAslluinunst^Uuxss
(.hoflanzlcit,slrtt uoi„ W. I m i i 1820, Prou,
G. S. sür Kram Nr. 317) die rrsorberüche Ve-
letirmiss ,>!<r Überreichung d!>r hmlszinSertrags'
dclennlnissc auf der letzten Seite des ssassions-
formulor!^ linge!,racht «lüde.

E.> ,u!->den dicher die P. T. Hausbesitzer,
welche ,iiir Überreichung der Ziiisertragsbefeimt.
nisse >,r> l'fllchtet sind, «ufmcrliam gemocht, baß
die nicht erynltcuc Brlehnin^ die nicht ülisl^
reichte Fassion leineiweg« entschuldigt, sondern
die Hau^l" sitzer, welche dir F»ssi,n in der feft-
gesotten F'lst N'cht eindringen, unnachsichtlich
nuch den 'bestimmunlisn ^e« 8 1 ^ des vebäude.
steuervateutes vom 2«. Februar 1820 (Prou.
G. S, sur M a i n . -j. V., Nr. 170) behandelt
werden. ^

Die Druckbügen für die Zinsertlagsbelennt-
nisse <>iN>t Belehrung und die topographische
Beschreibung des Gebäudes sind in der Ha
d r u z » " ^ s l o r n a . DlMlljel» cesta Nr. 9
liinfl'ch 'gütlich.

K. k. Stcncradministration Laidnch,
am I . In l i 1918.

Z. 457. 2103 3 1

Konkursausschreibung.
An der k. k. SUuiis^cwrrbeschitlr in

Lalbach (höhereGewerbeschule baugewerb-
licher und mechaniscli-technischer Rich-
tung, Werkmcistcrschulc) gelangen mi(
Beginn des* Schuljahres 1018/1010 nach-
stellende Lehrstellen der IX. Rangsklasse
zur Besetzung:
a) Eiuc Lehrstelle für Geschichte und

Geographie als Haupt-, Deutsch oder
Slovenisch als Nebenfach;

b) eine Lehrstelle für Chemie als Haupt-,
Mathematik als Nebenfach;

c) eine l^ehrstelle für maschinengewerb-
liche Fächer;

d) eine Lehrstelle für baugewerbliche
Fächer.
Mit diesen Lehrstellen sind die im Ge-

setze vom IQ. September 1898, R. O. Bl.

Nr. 175, normierten Bezüge, das sind
2800 K Gehalt und 840 K Aktivitäts-
zulage, ferner die normale Teuerungs-
zulage verbunden. Für die Erlangung
höherer Bezüge für die Beförderung in
höhere Rangsklassen und für die Anrech-
nung der etwa im Lehrfache oder in der
technischen, künstlerischen oder gewerb-
lichen Praxis zugebrachten Zeil sind die
Bestimmungen des Gesetzes vom 24. Fe-
bruar 1Q07, R. G. Bl. Nr. 55, und des
Gesetzes vom 28. Juli 1917, R. G. Bl.
Nr. 310, maßgebend.

Bewerber, welche bereits eine definitive
Anstellung im staatlichen gewerblichen
Schuldienste bekleiden, haben bei Ver-
leihung der Lehrstelle auf den Weiter-
genuß ihrer bisherigen Bezüge Anspruch.

Bewerber um obige Stelleu haben ihre
an das Ministerium für öffentliche Arbei-
ten gerichteten Gesuche bis 31. Juli 1918
bei der gefertigten Direktion zu überrei-
chen und dieselben mit eindr Schilderung
ihres Lebens- und Studienganges, mit
ihrem Tau f( Geburtsscheine, dem Hei-
matsscheine, sämtlichen Studien- und Ver-
weudungszeugnissen, einem Gesundheits-
zeugnisse und, soferne sie nicht eine defi-
nitive Staatsanstellimg bekleiden,mit einem
den Zweck der Ausstellung bezeichnen-
den, von der politischen Bezirksbehörde
des Heimatsortes vidierten Leumund-
zeugnisse zu belegen.

Von den Anzustellenden wird die ord-
nungsmäßige Absolvicrung der einschlägi-
gen Studien an einer inländischen Univer-
sität, bezw. an einer inländischen techni-
schen Hochschule (II. Staatsprüfung), die
Kenntnis der,beiden Landessprachen sowie
für die Lehrstellen c und d der Nach
weis einer entsprechenden praktischen Be-
tätigung gefordert.

Die persönliche Vorstellung des Be-
werbers bei der Direktion ist erwünscht.

Direktion der k. k. Staatß-
gewerbeschule in Laibach,

3. Juli 1918.

2107 Pr. VI I 79/18-2

Erkenntnis.
I m Namen Scincr Majestät des Kaisers
hat das t. l. LmldeSs>ericht in Laibach als
Prcßgericht ans Anttaa, der l. t. Staats'

Anwaltschaft zn Nccht erlannt:
Der Inhalt des in der Nu»!mer 23 del

in Laibach erscheinenden t'erwbischcn Druckschrift
«Dnmnvilik» voiu 5, I n l i 1918 auf der l . 3rite
abgedruckte!! Noti^ nnter »'I'nllonnke v»»ti», bk'
ginnend mit »llkltn ,», mnko» nnd endend mit
«k>,i,l> l>ol«xu!», begründet den ol'jeltiuen Tat»
bestand des Veigehenöl nach 8 305 Zt. G.

Es werde demnach zufolge des 8 489
Nt. V. O dir vm, der l, k. Ztaatöanwaltschaft
verfügte Vrschlagnahmc der Nuiumer 23 der
Druckschrift .Dnwovii»«,» u»t obiger Notiz be-
stätigt und gemäs! der 88 3« und 37 de^Pres;
grselM vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 N. G.
Vl. p<o 18N3. die Writervellneitung delselbcil
uerl'uten und auf Aernichtnug der init Beschlag
belegten Exemvlan' deiielbrn nud auf Zersti).
rung des Sapes der bcanstäudeten N»tiz e> lauul,

L a i b ach. am 4, Ju l i 1918.

2053 3—3 Nc I 301/18/2

Amortizacija.
Na predlog Franceta Žgavc, posest-

nika iy. Dolgepoljane st. o9, so uvaja
amortizacijsko postopanje glede nieinu
ob Vseh svetih leta 1917. v Dolgi-
poljani ukradene vložne knjižico Hra-
nilnice in posojilnico v Šturiji &t. 590
z vlogo po 3383 K 51 h.

Amortizacijski rok traja 6 mesecev.
Iraejitelj te knjižice so pozivlja, da

jo predloži sodišču ali pa dvigne ugo-
vore zoper ta predlog.

Po I)rezu8pe&nem preteku roka BO
bo ta knjižica izrokla za nevoljavno.

C. kr. okrajna sodnija v Vipavi,
oddelek 1., dno 27. junija 1918.

Wir brauchen für einen großen Bau im StitUn Ifl7a 8—8

Handlanger. Maurer u, Zimmer leute.
Auch Partieföhrer mit ganzen Partion werden aufgenommen. Gute

Bezahlung, Unterkunft und Verpflegung wird zugesichert. Zuschriften an
di« Wiener BaugesvlUohaft, Wien, I, Wallnmtraße 2.

Es werden Offizierskechinnen, Küchengehilfinnen für Offi-
ziersmeßßen, Handlangerinnen und Mädchen für Hausdienste
für Militär-Kommanden und -Anstalten im Etappengebiete dringend
benötigt. 2100 2 2

Rasche Angebote mit I)ienat7.eugnis, polizeilichem SittenzeugnisBe,
genauer Adresse der Bewerberin und Zeitpunkt des Dienstantrittes an

Rnmeldesfelle für weibliche H i l l s » der Isa, Laibach ' larodi i dom).

I Elektrische
i{ Leitungsdrähte und -Schnüre

8 NT* werden gekauft. *W1
Bemusterung und Preisangabe an Rudolf

Terzil, Wien, XVI., Neulerchemfelderistraße 2.

I I

W Dr. E. Šlajmer M

y ordiniert von 10-11 und von 3-4 |

k ausgenommen JJJ

Samstag, Sonntag u. d. Feiertage $S\

A J m ^ VlüBchen- u. Bierfaß-Korke, gebrauchte, unge
^^W ^ ^ ^ * | l j ^ ^ ^ S lmmlu-ne, uicht gerissene, keiue KifiiPtkorke.
W^ ^^m^rWm ^ ^ k t K 4 O - , neue Flaschenkorke J K S O * -
• ^ L ^^M • V % ^ S '* Per KiloKramm '^T âuft *eKeu vorberige
^ ^ ^ ^ ^ • • ^ ^ ^ ^ ~ UrmnnU'run* auch por Naclmahrae

P a u l B i r n b a u m , Korkhandluno, Wien, II., Daruiinpasse 3 9 , bei der nordbahn
Kein© Filiale. Dioeo Preise ain.1 keine Reklamepreise, soDderu werdeD auch gezahlt.

I Seidel Bausystem-Gesellschaft m. b. H. I
I = = Wien, V., Hauslabsasse 7 - 9 = •'

I vergibt Lizenzen I
I für das pat. Seidel-Bausystem. I
I Drr pat. 8eid«lltei& i«t der 3114 3 1 •

• moderne Baustein!
I für jedes Mauarwerk •
I 40% billiger — 56% Fracntersparnis. I
I Der pat. Seidelbalken ist wesentlich billiger als Holz und Eisen. •

I Pat. Seideldecken seit J»liren bestens bewährt •
I ' billiger als Holzdecken. •
• Seidelstein-Erzengu»g för Zieg«l»ipn bedeutend gewinnbringender H
• »] 8 Norrnal-Steinerzeugnmg. •
I In jeder bestehenden Maschinen-Ziegelei erzeugbar. H
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Soeben erschienen? Soeben erschienen!

Musikalische Edelsteine
Band VII.

47 moderne und beliebte Werke aus Opern, Operetten, Possen etc.
Salonstücke, Tänze und Märsche, ernste und heitere Lieder.

Inhalts -Verzeichnis.-

I. Opern, Operetten und Possen, j
Aus „Bajazzo" von Leoncavallo: $

1. Potpourri I. mit überlegtem Text. j
Aus „Rose von Stambul" von Leo Fall: \

2. Ein Walzer muß es sein. \
Aus „Der Soldat der Marie" von Leo Ascher: \

3. Wenn die Veilchen wieder. j
4. Spieglein in meiner Hand. • \
5. Du bist meine Freude. • }

Aus „Die Kaiserin" (Fürstenliebe) von Leo \
Fall: j

6. Zwei Fußerln zum Tanzen. \
8. Du mein Schönbrunn. jj

Aus „Die Fahrt ins Glück" von Jean Gilbert: J
7. Als der Herrgott schuf die Mägdelein. \

Aus „Die Großherzogin von Gerolstein" von \
Offenbach: \

9. Potpourri. \
Aus „Coppelia", Ballett von Leo Delibes: \

10. Fantasie. J
Aus „Die tolle Komteß41 von W. Kollo: }

11. Dein auf ewig. J
12. Junges Herz, laß die Liebe sein. \

Aus „Halka", Oper von S. Moniuszko: '
13. Mazurka. {

Aus „Das Fräulein vom Amt", von Jean \
Gilbert: ;

14. Maria, o Maria. j
Aus „Lang, lang ist's h e r . . . " von Stolz: j

15. Wienerin. \
18. Heute nacht, wenn die Sterne glühn. )

Aus „Das Vagabunden-Wädel" von Gilbert; \
16. Ja, das macht den Männern Vergnügen! j

Aus „Blaue Jungens", Marine-Volksstück von \
R. Nelson: \

17. So machen's die Mädchen immer. *
Aus „Die Walküre", Oper von Rieh. Wagner: \

19. Siegmunds Liebeslied, Fantasie. \
Aus „Nachtfalter" von Osk. Straus: j

20. Lösch* die Lampe aus ! i
Aus „Die Königin der Luft" von 0. Schwartz: /

21. Du und ich. i

I Salon- und Tanzmusik.
\ 22. Serenade, Walzer von 01. Mčtra.
I 23. Schmeichelkätzchen, Salonst. v. R. Eilenberg.
I 24. Tiroler Heimatklänge, Idylle von J . Kafka.
j 25. Die Jagd, von A. L. Bob.
\ 26. Stille Wünsche, Nocturne v. G. Lange.
\ 27. Puppenspiele, Tnt.ermozzo v. R. Lederer.
J 28. Im Liebestempel, Intermezzo v. L. Siede.
\ 29. Die Liebeslaube, von K. Hoschna.
j; 30. Andr. Hofer-Marsch, von Osk. Fetras.
| 31. Heimlich, still und leise, Gav. v. P. Lincke.
| 32. Die Ehrenwache, Marsch v. Jul. Lehnhardt.
| 33. Am Wörther See, v. Thom. Koschat.
6 34. Yalse espagnole, Intermezzo aus „Die Perle
E von lberien" v. Jos. Hellmesberger.
» 35. Preußen-Marsch, v. Jos. Golde.

>

\ III. Heitere und ernste Lieder.>
$ 36. Lieb' mich und die Welt ist mein, v. R. Hall.
| 37. Mein Liebster ist im Dorf der Schmied,
S von G. Holzöl.
R 38. Wiegenlied „Guten Abend, Gute Nacht",
t ' von Joh. Brahrns.
| 39. Das einsame Röslein im Tal .,0 Röslein
| jun^, o Röslein schön", v. Ed. Hermes.
S 40. Polnisches Volkslied „Wenn die Linde blüht",
l von R. Philipp.
I 4 1 . Pfürt di Gott du alte Zeit", von C. Lorens.
l 42. Vaterl, Vaterl, geh, verzeih' mir, von Fr.
l Schild.
| 43. Ich sende diese Blumen Dir, v. Frdr. Wagner.
ji 44. Dornröschen, Röselein, müssen denn Dornen
| sein? von Alfr. Kleinpaul.
l 45. Ich liebe DiCh, von Erik Meyer-Helmund.
| 46. Flieg auf, flieg auf, Schwalbe mein, von
| Fr. Abt.
| 47. Mein Lied „Seit meiner Jugendzeit hab' ich
I in Freud und Leid", von Ferd. Gumbert.

PQF Elegant gebunden K 17-6O. ^ß% U 6 2 l

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach.
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dankkaro Kunden bestätigen , daB Wurzelvertllff ö
„Rlabalsam" iu 3 Tageu 8chm«r»los Hüaneraugei

'; ! Warzen, Hornhaut entfernt. Erfelg garantiert. Pro
'•& :i K, 3 Ti«gel 7 K, 6 Tiegel 11 Lv. Z a h n w e L :

\>v4 )W» behebt „ F I D E S " bei hartnäckigst»! rhenmatiiehen
(j /& Zwhnloidoii, »o alle Mittol rorsagt haben und bei boblon

_^. fr / Zäbueu. Hei Niebterfolg Geld zurück. Preis 3 K, 3 Ttbpn
(7<r VC ( W L 7 K, 8 Ttikeu 11 K. Kein Zahnstein, keio ükder Mund-1

V ' T 1>P S 1 K & gerueb nelir. Schneeweiße Zahne erbalten Sie durch
5&SBfc MILL „XIRIB"-Zabntnid. Sofortijf« Wirkue* Preii 3 K
/š*^r^l M ^ ^ W ^ FlaicLeu 7 K.

i^^^L^^" R»*t«Hn, IVIävis©
/g*Z^~'^ f ^"^1 wurde« Tollstämlif ausgirotttt durch Ratt«nto«i. Bei Nicht-

fcŽz.^ ^m^^f erfolg »able ««Id zurück. lOüe »anksckreiben. Preis 4 K,
^ZJtL~^^Är 3 Schachtfiln 9 K. Wane«, Läuie, Flöli», RHIMI ver-

"^ nicktot samt Brut radikal „THIERA". Preii 3 K,
Kartons 7 K, Unpeaiefcrpulvtr dacu ä K. 195J1 1« 2

KEMEWY. Kaschau (Kassa), Postfach 12/C, 29, Ungar*.

Suchen geeignete Person,
welche imstande ist, in den Hü<JJichen Provinzen Bauarbeiter für einen
großen Bau im Süden anzuwerben. Zuschriften an die Wiemer Batl-

fesellschaft, Wien, 1., Wal ln«ntraße 2. 1927» 3 2

Fürstlich Auersperg""**

Thermalbad Töplitz R r a i n
to.

Balinstatitn Strascha-Töplitz. — Saison vem I. Mai bis I. Oktober.
Iflinbl Pfldiflobt (lyallmt •OB .ff Qni aatnrliditr War«ft. lUrvrwni wirksam b«i
RBlbHc lOllUllll. yicllKli Bksam», Oloht. N«uralfl»n (Is«hUs), Kxsadatc«
usw. BaaBlns. SeparatbaiBlns, Moarl»id»r, BUktrotk*r»pl«, M*Bt%f.
Stkdat [-»(?«, waJ*(r9i*lio Um^bunf, KrsniiionaimBier, lteaUmrali»». Pr»ip»k* "•• A«§-
ktafto koBtanloR durch «lie Bade«lr«ktlon. _ Z l _

K l B l n h o H m ö b e l - B r « n n » t l f t e - • • I x e n J |

Gegründet »842. ' Teleph.n Nr. 154. I I

1 Brüder Eberl I
c

1 Bau- und Mokclanstpeichep, Lachiercr und Sckriftiimalcp \
- P 9 " I r M 6 k a u l i c a Nr. 6 -^B) N
Z aaapfeklen sich dem P. T. Pmbllkmm zmr ÜltarmakMe aller In J
I ihr Fach einschlägige» Arböite» bei )i«kamat s*114er, ge-

c 8chmackr«ller AuafUkrmmg mnd billigem Preisem. I

| Olfarbei-, Lack- u d Firnishandlung \
2 SRMT" M i k l o i l č e v a c e s t a Nr. 4 *TPI 3

C ((fosfenüber dem Grand Hotel ,,Union").

3 | Daselbst wftrAen zur Beepaemlichkeit A©r P. T. K»»den |
I auch Auftrage für Amstreicher- mn# Schriftwoialer- I

Arbeite» eatg«g«»S«»»J»naem.

J f ^ " " " " ^ ^ K r e i d e K a r i t l l m u m - l e i m J [

Deutsches Töchterheiin
der Stadt Marburg a. d. Dr.

Beitbekanntes Int«»at mit vorzüylioker
Verpflegung, Aufsicht und Erziehung.
Mit d e » H e i « e sind v«i b i ixion : |

1.) Die nach «i»ist«ri«]l»n VornchrifK« «i»|:«ri«l*ate öffentlicb« höhere
L ©hraa»talt für wirtsohastl iohe Frameabermse. Zwaik: Di« Terrnitt-
'*•* itr r.sr ])*kl«iciiiiî  hautwirtschafüick - administrativer Stcllnagp« (nt«»r
^*«rkszw»i{ für Mädchen) uowi« «l«r aum •ige«tlitl»»» Hau8frai«nber«fe «rf»r-
*erl»«he» lenntnuM uaä JNrtijktiten.

8) Di« fibe»fall« «ac.k <l*n miniittriellr*» Tcrstliriftta «ins•riektat*, •••
* (M"»r «taailicb 5»|.rlft«B Ltkrorip feUit«to Offtatlich« einjährig« Koohsohmle

1111 ^ Hau»haltung:««oh»le.
3 ) Dio mit ••in st;>a.ilieben Öffeiklitbk«itBrec)ite auafestattAte Frauen»

jrewerbe«ohaie für Weiflnähen und Kleidtrmaehen. (B Jakrjaife.)
*•) D*r «iajibri^e Handel ikur« für Mädohen.
i.) Kurse fnr fremde Spraehen, Mu«lk int f»r die Tolle.Aetate»

Kun«thandarb«iten „,i ( i i e Hauihaltunf »«ohule.
*x*u ,T P,!*«111'!« AMilalt bat Ke8un«e, «cböne Lage, pefie» Garte», Spiei-
P«iae, yuellwsiMr]fij l l ir üiider un« ist mit »U»» Erf«r«er«iaseri Moderaer
•y^ieae und Bequon,lichk; it aUire»ta»*et.

(Koitenloie StolUnvermittlung wirtschaftlich-administrativer

Kräfte und feiner Stützen für große Haushaltungen.)

Prospekte kostenfrei durth die Direktion,
Carnerig&sse 4—6. ist4 s-4

•0} MILLIONEN P#AR
IN 3 WOCHEN VERKAUFT

Biegsame Holzsohle
Klappert ^^^^ jd£ ^ 7 Trägt sich

nicht! // ;/^^JwS^^^r^J w i e teder

ist wasser- "^flk/ ' ^ ^ £ ^ / verarbeitet
dicht! ^wä^^W ^ ^ 8 l C h l e i C b t

haltbar und ^ B I H L ^ein ^ r i e l 8 "
billig! ^ D P ^ " ^ ersatz'

D. R. P. 91« 39-28
östi': r. - ui^ar. Patent angemeldet

Beeinträchtigt nicht die Eleganz des Schuhwerkes!

PORTOIS-F1X. A. G.
WIEN, III., UNGARGASSE 59-ii.

General- u. Rayonvertreter gesucht.
Generalvertreter für Steiermark, Kärnten und Krain:

i „Heikoh", Graz, Schönaugasse 7.

Sämtliche Lebensrnittel erhalten Sie
sowie Ihro k»Htkaren forrüte durch radikale Ausrottung T«B Katteu nnd Mäusen (auc
]iisa«ratt«n, Scber- uuil Wübl«iiuie), HamsUr nni Maulwürf», auch Ichwabau, Kuasti
Amciseu, Itllerasaeln und Mplihnttten. Unverbindlielie Auskünfte Ober aiutlirb enpfol
lonc Mctbodo erteilt Direktion des Terror-Imitltute» für Öst«rr«l«h, W i n , I
WerilorUrgaBB« 17. T«lopb»n 15.042. »034 4—1

f
Dor«ttM Kstmp^epxxiilolA

nackt bl*ni»a4 r«ia*B T»int, B*dik»l»ittd pgn K*wm\* mmi
GMickttfalttD, kraaa«, iealdg« Uamt, Pitk»l, MitotMr, ^imiaw

; ipraiMa, r*H Eiii: NuiirSt« •••., p«r FUteb« K & «. K t ~ .
Dor«tttts Buienopeme

fir fit Alttr, rat«ä«r, ii«k»rar Erfolg. JtatMiivaadaa«, MW>
m«k«lU IÜRU «rlanft u b i « i , ••r»»l* Fonnen, w&kr«*̂  ni*
»«i lrMklaJfu«)r ihr« früker« Elaitiiittt uni V»»*ifk«it wiedv a»-

BiMHt. Pr»k»ti«f«l K #• —, prU«r Ti»r«l, geiöf»nd >•• Erfalf«, K 11—. WtOLfm-
röt«, fttr Daaan "i* bl»i»k»«i Tsiat, fikt Mrt aaf»kaMht« WufiirOta, v*l«k« »o
•fttOrlitk «nchtiat, <*»• Mlkit daa fetkUiU A»f» »»i ktlJitom TafMiiaki AeMU»«
für e^t hält. ?r«i« K 3' *ad K 5- . Amaj«nk)ra««*wma<h9pOBUUU „Tlta-
ovlii«" p«r Tiegal K •' Dor«tt*t Ha>ar - Krliu«l-Xat«mB fikt bwrlick«
Uek.n. p # r Flaack« I 3 -. NaB«afora«r CELLO • 16 «ad " IX)•-. Yen.
*ikr. »hn« Takaltianr., PHM[>IIIB 70 h ajtkr. Il*mpti<B>»t k« J. Appel, Wi«>,
Till., Joitfatft^toritraA» 48. "ü»l 14.47t. ISIS 11

IpOr-—' l • li—if = i n i = » = qis=ni- J \=^/~\

HANDELSKURS
DES DIREKTORS

A. WEINLICH
LAIBACH, ERJAVECSTRASSE 12.

GEGRÜNDET 19OO.
DIE EINSCHREIBUNGEN FÜR DAS NEUE SCHULJAHR
FINDEN AM 5., 6. UND 7. JULI UND AB 10. SEPTEMBER

TÄGLICH STATT. 2091 3-3

g^ i | | | L i r t ^



^ o a ^ e : Hc!>.u.̂ , '̂ cr. 152 1056 6. Iu l i 1<N8

t Blasses Aussehen
und Sommersprossen verdeckt
sofort das jresetzlich geschützte,

ärztlich anerkannte
Don Juan

Giht sofort sonnenverbrannten
Teint. J^** Flasohe 5 Kronen. "^$v

J. APFEL, WIEN, VIII.,
Josefstädterstraße 48. 1(389 6

Möblierte Wohnung
bestehend aus 2 bis 3 Zimmern mit Zubehör,
wird zum August- oder Septembertennin von

stabiler, gutsituierter kinderloser Familie

gesucht.
Anbote unter „Elektrische Beleuoh-

tung 66" an die Administration dießer Zei-
tung. 2093 2—2

Flottenrook aamt Gilet, feinstes lu«h,
<ane neu, Distinction noch nicht aufgenäht,

wegen plötzlicher Ikrufsämderuiig

billig zu verkaufen.
Besichtigung und Aiskunft i i d«r

Unitormierungs Anstalt Heisner
2102 Besselstraße 7. » i

Petroleum
in Dosen ä zirka 5 Liter

gebe im Tausche gegen gleiches (juautna

Bohnen.
Ware franko zugestellt.

Emballafe gegenseitig franko retour.

I I . Fabro, TriBst, via Stadion 11.

inzeHiiii.
Radikales Mittel zur vollständigen Aus-

rottung der Wanzen, besonders in Straf
anstaluMi, Spitälern, Baracken, Hotels und
•Kasernen. Versand per Nachnahme in ge-
flochtenen Flaschen zu 5 kg. Eine Flasche
K 26— franko. M. Junker , Ungeziefer1

Vertilifiingsanstalt, Zagreb Agram) Nr. 23 ,
Petrinjska ul. 3/III. Telephon 23—27.

1235 21 17

KORKE!
PST Kaufe -̂ W5

neue Flaaohenkorke . . . K 80'—
alte „ . . . „ 3 5 -
per Ivilogramm, welche augebohrt sein können.
Kunstkorke, Korkplättchen sowie Bnwhkorke
werden uicht̂ gekMuft. Übernahme nur nach
vorheriger Resiiuateriiug jre&zen Nachnahme.

Korkfabrik A. Weiermann,
Wien, XIX., Hardtgasae 12.

Wichticfürjedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzerln usw., auoh nach Kneipp.
Hund- und Zahnrelnlgungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüm«, Selten,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlsohe Apparate n. Uten-
lllien. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwtohse usw

Großes Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 2or> JÖ

Lager von frischen . Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich fionz. GiftverschieiB.

Drogerie Anton Kanc
Iniilracli, Me la s se (Ecfce Bnrsplatz).

r-—3 „PERFEKT" c 1
unübertreffbarer Ersatz für Soda und Laugenstein!

Für Wäsche waschen, Reinigen aller Art Gegenstände,
auoh als DESINFEKTIONSMITTEL vorsüfflioh geeignet!

ÜBERALL ERHÄLTLICH, wo noch nioht, 2110 6 1
versendet Offerten und Muster gratis die

Waschmittel- und Reisstaohbesenfabrik
Märton Rubinstein & Söhne, A. O.. Mako (Ungarn).

^ ^ ^ - — • | | M | II I • ! u — _ . —I—L tf

fortlaufeiii in ullca (ftitli kUi«»*) <]uaBkiMit«a:
SdkallMk Orii«*« pir k{ I ISi thlaiak üi StäekM . . . . fr kf K 3O
tdialW: Ruliii » » > 100' S«hwef«l, rein » » » 16•
Kanpfu- in Stt«k«B. . . . » » » 160-- ütanirfalltjiei Hr. I ß I 130 p«r JUMt.
W«iD»teim»urc, Lrist. . . » » » ?2— » OfO(J--O > -90 » »
Qwmmi arab. in Kfirnim . > » > 4CV Bletkionen 8*X*0mtn K MO1 • ptrTau>«nil.
BMHK in StM«k«a » > » 3* -

leorg Faludi, Budapest, V., Lipöt-körnt 11
T«U(rra»aÜNUC Iadleat«r Budaftst. 2090

IEM-EM TREIBRIEMEN!
• AUSDRAHT MiT PAPIERRIZBELAQ.PATANG.l

B^B^B^B^BS/'' / / ' / / f lBjB^B^B^ ^-*' ^ C ) \ /.. t > \Z' i (K* i I • ^^HQHMwjp^Nf

^ j j i \ l \ i l l i'llllt^^^^^^*' — -•••••' ':i

XKjsfflcusBaBs&t l \ ^ ^ftvu ¥//m "Ü I l 4 T / 1 ^ ^ 8 1 • 1 "J ^ \ P"l i E
IkMlllMNRIIiilli I f s~/^m VV^B^BjBB^BBflBflB^^BB^BB^B^B^BB^BK •'
Eä'li'fiNiDllflilii lllllK&fiB f ~ -

^•'Öt> Ö — 1

g Billigste Engrosbezugsquelle | §

I BLUSEN 1
= Blusen-Exporthaus =
= Wien, I., Franz-Josefs-Kai 7-9. =
SSH Nur p'er Nachnahme. 1977 4 3 —•—

Flasohenkorke, gt-braucht • ..lo^mmm . . . . K 45'-
Blerfaßkorke. pro KiU 36-—
Champagnerkorke. 1*
F l a s o h e n k o r k e . ' » • > ; , \>t • •-...•.......:,•• . • • . . a / > -

k a u f t gegen Bemusterung per Nachnahme

Karl Kraus, Wien, H.,Parwingane 37.

Reisstroh-Besen
aus ürstklansî rTii Material, oipr-nor Krzenjrnni,', mit Ho'/stielcn, in Größe 1 bis 4, un<l •

versi'liift'l'.'ijer hoiii'ii. j e d e s Quantum 1 *i»l• ̂ t~r. und prompt lirfwt dio
"Waaohmittel- und Reisstrohbesen-Fabrik 1734 ü 5

Marlon Rubinstein h Söhne, Hct Bes. Mako, Ungarn.

Monatzimmer.
Ein schönes fasseusciti^ps Zimnapr mit

separatem KiMjraiip ist an ciipn ziril«n,
stabiUn Herrn mi t 15. d. M. zu v e r g e b e n .

Anfru.ff in dor Ail»iii,Htr»tio» dieser
Leitung. 8101 2 1

Orangeschellack
und KaninHchcllaclv, alle Sorten, GununiHra-
bikuin,WoinHtoin8Jiurc, kristallisiert, Kampfer,
Salmiak iti Stücken, siibliininrt. Hh'izucker
und Stearin, alle Gattungen I.acke, Sclirnir-
gelleineu, Borax kaufe zu Ilöcl^tpreisen.
Einkäufer für diese Artikel gesurlit. Bern-
hard Ste in jun. , B u d a p e s t , VIII. ,

i B a r o s s utoa 60. Tele»r:unm •: 8te ln ,
! Budapes t , B a r o s s utoa 50. 1860 5

Gulasch-Tabletten
für Sauce, 1 Karton 100 Stück K 10—,
2039 Kraftsuppen 1; 2

i I" I< 1 Karton 100 Stück K 1C
Franz Klciiviz Jun.
Prag, VII.. Klrchengasse 1102.

failli
werden zu den besten Preisen

gekauft: LICT 3
Alter Markt Nr. 15, II. Stock.

Rasier-Creme J
beste Qualität, ohn'- Wassor anzir • J e n ,

1 großer Tir^el K Cr

Rasier - Seife
[echte, beat« Sorte, 1 kc K 32- Vr-rsand
! per Nachnahme durch Bt. Janker , Export-
i Unternohrnnnf? Zagreb Msr. 23 , i'VtrinJBka
; 3/111, Kroatien. 2046 10 2
i

\( VTR7RETER
I («•«*) r»«])a Af«.«t«E ua« DM*««) Ala mwm+-
| i.«BdfBb«»*ch in Pr«viau; i«4«a i a u n i t t
I *»br ;at«m Ttrditnr.t 4\irtk YartritJt M>W«R
I g«krmfl«fi ArtiktUi. Ptitkirte um 5. MflQNr

}^i_i: i

\ Zu verkaufen;
Ißroße Villa

in Rosenbach, Eilzugstatioit.
mit ühfir 40 Zimmorn nml lxilchen, ne<'ii?nct

i für Soinmert'ri>('lie, Erliolnnguheim i\tc,
: 13000 J3J7 Park und Garten mit Spring-
; brunnon , eigoner WaRHcrleitunw , Mschtvir.ho
| und eloktriKoln r Einlcitiiiiir
t Zuschriften an Anton Janaoh, Kl&gen-
j20öl fürt, Burggaase Nr. 15. 3 3

Wilh. F.Tiefenbach
Enpros - Lager chemisch - technischer
Produkte österr. u. deutscher Fabriken

Osi jek I. ( S l a v o n i e n )
empfiehlt

Maachinenöle, Towot
Fette, Zylinderölc,

Firnisse, Terpentinersatz,
Wagenschmiere,

Vaseline, Lacke, Farben,
Ia Schuhcreme,

Parketpasta.
Schusterwachs,

alle Arten Farben für
i'25o S t o f f e , 3Ü •+•>
alle Sorten Pinkel und
sonstige in dieses Fach

einschlägige Waren.
Preisliste sende über

Wunsch sofort I

^ i - . l c f i>:> ' ^ ' , ^ > ' d . V a l » i t > > r ^ ,


